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Dritter Theill }
Satslehre J

Crates Wapitel,

BVom Wrtifel,

§. 56

Yom beftimmten 2Avtibel,

Der beftimmte Artifel yird im ufmubnrﬁcn un Allges

tucmcn in denfelben Fallen angewandt, in welden er im
Deutichen vorfommt, 3. B,

Der Menfdh (0. b. alle Men=

Menniskan maste do. } 2 LA
ithen) muff {terben.

Kirleken bjuder, Die Licbe gebietet, !'
Aran befaller, Die Ghre befiehlt, 'f
Hoppet triostar. Die Hoffnung trdfiet. |,
Herrarne gingo. Die Yerven gingen. |
Blommorna luLt'tdc-. :D-.ic DBlimen rodyen, |
Barnen leka. _ Die Kindber {pielen.
Dygden pryder ynglin- Die Tugend siert den Sing: |
5 gen, ] ling.
dttjan vanhedrar ho- by .
m]]m ‘ {.’E}-cr Mufiggang entebrt ihn,
Talamodel skingrade al- Die Geduld  jerfirente alle
la moln. 9MBolfert, ‘
Himlarne l{u{al]a Guds Die Himmel erzablen Gotéed
ara. Ghre.

Sjelfva Herrn har sagt Dor ey felbft bhat s ges
det. fagt.
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NRebendarten, wie 3 B.

Bjuda spetsen. Die Sypitie bicten.
Halla stand. Etand balten.

miffen aué dem Gebraudye erlernt werden.

uferdem ift jedodh u bemerfen:

1) Nady einem Genitiv erhdlt cin Subjiantiv nic den
beftinmmten Avtifel, 3. D,

Nodens tarar. Die Thranen der Nofh.

Erfarenhetens rad, Der Rath der Crfahrung.

Samvetets rost. Die Stimme ded Gewijfens.

Kindernas férg. Die Farbe der Wangen.

Lidelsernas utsvifnin- Die Ausfchweifungen der Lei=
oar. benfdaften.

Ogonens glans. Der Glang der Augen.

IBicd dagegen der Genitiv burdy eine Vrapofition s
gedriickt, o fiebt der Defiimmmte Nrtikel , 3. B.
Hirnet af huset. Die Gcfe ded Haufes.
Andan af gatan. Das Gnbde dber Strafe.
1 Begynnelsen af tiden. Jn dem Anfange der Jeit *).

2) Von Ziteln erbalten?

a) befonbers dicjenigen den beffunmten Artifel, welche
; fih anf einen Vocal obder mebre Confonanten enden oder
s audh ufammengefest find, 3 B.
Notarien N. Der Notariud N,
| Prosten N. Der Propit M.
. Riks-Radet N. Der NReichsrath N,
| b) bdie fibrigen Titel werden gewdhnlich obne Avtifel
i gebraudt, 3. B.
f Admiral N. Der Admiral N.
F Biskop N. Der Bijdyof N,
Professor N. Der Profeffor M.
L ¢) folgen endlich awei Titel auf einander oocr ift
. audy Dder Borname audgefeit, fo erbalt der erfic Tiitel
¢ mner den beftinumten Artifel, 3. B.

) Eine Ausnahme madt -dera in feinen Jufammeniesungett, o
9. ingendera gingen, feil Mal; af hvavdera slaget,
pott jeder Art.

W
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Biskopen Doktor N. Der Bijhof D, M.
Professorn Sven N. Der Profeffor Sven N.

d) die Titel Grefve, Friherre und Herre ) ywer:
dent endlich, fobald fie allein fieben, inuner mit dem Dbez
ftinuntenn Wrtifel verbunden, 3. B.

(Der  Graf gerube 3 erlauz

3 112 ).
Grefven ticktes tillata. be ¥ ;
: Der Herr Graf geruben 3 erz
lauben.
Ty Trothosy Sy tn 10 36
Eihatn torde Jiafva Der Freiber divfte die Giite
baben).
Der Herr Baron blirften die
den godheten. caifs ! e
& Giite Haben,
. Beliebte dem Herrn bereinuz
Herrn behagade stiga ( fieigett). ¢ ) :
]n! A ¥ ) » ¥ o i |
Delieben Sie hereinzuiteigen.

e) aucdy die Zitel der Frauen erbalten zum Theile den
beftimmmeten Artifel, 3. B,
Biskopinnaz N. Die BVifdhofinn N.
Generalskan N. Die Generalinn N,
Hushallerskan N. Die Haushilterinn N,
Pigan N. Die Dienflimagd M,

zum Theile nidht, 3. B,

Fru N. Die Fraww N,
Jungfru N. Die Jungfer N,
Mamsell N. ite {. 10,

3) Mandhe Geograpbifche Mamen™™), und in der vers
traulidheren ©ypradie bejonders bdie Gigennamen von Perz
fonen, die ein= oder weifilbig {find, erbalten den beftinumnz
ten Aetifel, 3. B. Dalarne; Vermdon; Lappmarken;
Milaren; Ljusnan; Clarelfven; Ostersjon; — Stu-
ren; Sparren; Ugglan.

3 Hﬂr[retugb Fm's%a, verlieren vor Namen wund Titeln bdas
ausltautende e, 3. 5. Herr Grefve, Herr Graf; Furst N.
ber Jurft N. ; :

) Daf cinige Sdwedifhe Grammatifer die Endung en
Preussen, Sicilien, 1. a. fiir den beftimmten Artifel
Balten, durfte auf einem SSrrtHume beruben,
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4y 90erben Partic. praes. activ. qls cine Handlung
angeigende SHatptoorter gebraudht, fo erhalten fie ebenfalls
sen bejtinumten vtifel, 3. 2B, under gaendef, wahrend
des Gebens.

Anierfung.  2Wie im Deutfhen, fo mup fich Qb=
gend nattirlicdh audh 1 Schwedifchen der Artifel beftans
dig i Genud und JFumerud nach feinem Subitantiv
vichten.

S

Vo usnbeftimniten Aveibel,

et dem Gebraudie ded unbefiimnten MNrtifeld finbet

fidh nidhes von dem Deutfden Mbweichended, 3. B.
Hven dv en . $Huen ift cine Injel,
Grenna #dr en stad. Grenna i eine Stadt.
§ulitelma #r eft berg. Sulifelnia iff ein Berg.
Han dr en hjelte. Gr it ein Helo.
Hon ir en Grefvimna. Sie ift eiite Grafinn,
Liisa en firfattave. Ginen Sdriftiieller lefen.
Upplisa en gata. Gin MNaibfel CI‘I‘&TEI)EH-
Oppna ett filttog. Ginen Feldzug crofrnen.
Fast som e¢n man. Feit, wie e Mann.
Yr som en flicka. - Ausgelafien, wic ein Madchen.
Glad som et barn. Krop, wie cin Kind, .
En Laurentius Petrig
en Lannéd.
En undersates pligt. Die Vilicht cined Unterthaner.
En moders tmhet. Die Sartlichfeit einer Mutter. i
Etr samvetes frid. Die Nube eined Sewirjens. H
Pa en gang. Mit einem Male. i
D‘(';:,a"'”” efter den an- {.l‘cr citte nadh bem anderen. |
| Bt ja Gin a. : i
Ett varde. Gin G3 werde. i
Armerfung.  Jn dev nadlaffigeren Mimgang gipracde i

findbet fih audy |
u) en, in der Bedeutung von: nan, wir, 3. B,

Ofta hindras en. Oft wird man verhindert.
Det dr ens eget fel. Dad it unfer eigener Febler

T J--‘-'-'!._n?.'.f-_—‘-‘_'_n.:‘.;—.’:—_ e
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b) en fir omkring, ungefdhr, 3. .
De hade rest en sju  Si¢ waren ungefabr fieben oder
_eller tie mil. sebn Meilen gereifet,
Vi voro en tolf per- Bir waren ungefalbr  31wolf
soner. Perfonen.
¢) ena, al8 Vluralig, in der Bedeuting von: néi-
gra, ecinige, 3. B.
De voro ena skilmar.

_ Dasd waren Sdelme.
Nagra goda ena.

Cinige Gute,

Yonr dem beseichnenden 2Avtikel.

Der begeidhnende Artifel wird gebraudt:

1) Bor cinem Subftantiv mit dem beftinunten Nyt
fel a) in den Fallen, in weldhen i Dentfhen das Pro=
nomen diefer ober jener angewandt wird oder werden fann,
3. B

1 Der (0. b. diefer Menfd, von
demt wir fpredhen, obder mit
anderen Worten ; den men-
Den menniskan maste niskan, muf fid nothe

do, wendig immer auf ein eine
' 3elnes beftinnntes Snbdividu:
i begieben) Menfdh mug
J  fterben.

T p———

Den dagen var han ej
héar.

Det pastiaendet dr ogrun-
dadt.

Den vigen ir lang.

Den mannen aktar jag.

De briderne komma vil
ofverens.

#Y

An dem (fenem) Zage way
er nicht bier,

Die (diefe) Behauptung i
ungegrandet.

Der (biefer) Weg ift weit,

Den (diefen) Mann advte idh.

DOie (dicfe) Briver vertragen
fich gut, ),

) 3 ber nadylaiiigeren Spradye (Gt man mitunter beive Artifel

aug, 3. °B. pa sitt (fir: pd@ det sittet) som sagdt dr
auf die 2Weife, wie gefagt it

b B b
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b) in einem Audrufe, 3 B.
; Den Gossen! 9, ber Knabe!
Den stackaren! 9, der Arine!
f De menniskorna! ©, die Menfden!

e) wenn ein Subftantiv durd) att und einen nadfolz
i genden Infinitiv naber beftinuut wird, 3. B.
Han hade den Iyckan att Gy Datte das Glac¢, geliebt 3u

vara alskad. fein,

Han hade den hedern .

' - 24 Sy Batte die Chre < Norz

att ega allas fortroen- Cr batte die (..Q}E, aller Ver
trauen 3u befiBen,

de.
Jag inskar digdenglid- I wimfe bdir die Sreude,
jeri, att se dina barn beine  SKinder gludlidh 3u

lyckliga. _ feben.

Hon har den dygden &ie Dat Ddie Tugend, mildthitig
att vara gifmild. 3 fein.

Jag hyser det hoppet, Jd) Dege bie SHoffung, bdaf
att du skall atervinna bit deine Gefundbeit wies
din helsa. bergewinnen wirft,

an onskade mig den ,. : =
Han gnskade mig ¢ Gy winfdte mir dag G,

gillheten att tillbrin- . e 4

S TR meine nody abrigen Lage

o* e in Rube 3 verleben.

dagar i lugn.

Qmmerfung.  Nebdendarten, wie 3. D jag har an=

ledning att tro, ich Dabe Veranlaffung 31 glauben;
jag har édran (aud) den dran), ich Dabe die Ehre, mup
man aus demn Gebraude lernen,

2) Vor einem Subftantiv obne Avtifel:

@) in den Fallen, in welden im Deutfdhen der be-

ftiinmte Artifel den Ton bat und: ein folcher aber nicht:

diefer oder jener in fich fchlieft, 3. 5.

ey w e Y Der (0. b ein folder Menidh,

Déﬁ,fzﬁ}ﬁf} asit:t ;(::: der affein von allen S?Ji‘cm'cb_f?l}
el ol Gad Menfd) it wetje, ‘mcrdzcr fein

; NDertraven anf Sott fest.

Den soldat higaktar Den Soldaten adte id) bod,
jag, som vagar sitt lif der fein Leben fid Vaters
for fiderneslandet. fand wagt,

[}
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Den oskuld, som endast Die Unfhuld, welde mur qus
flaml} ser 1 ansigtet, dein Gepuhte Hervorleudtet,
ar forstallning. it Veritelhing.

Ammerfung. Stellen wir Hier diefe drei Falle, in
denen dad Subjlantivim mit demr beftimmten, dein be:
eichnenden und unbeftimmeen Nrtikel sutgleich {teben fann,
yufantnen, o baben irs

o) ganz im Wllgemeinen:

Menniskan maste d6, der Menfd muf fterben,
b, B, mf‘ Wenfchen mifjen ftevben;

B) auf einzelne Nndividiten [mu{;riin?t:

Den munnis‘k., som icke vardar sin helsa, f‘
lefver ej linge, der Menjth, welder nidt feine ©e: '
fundbeit in Acht mmmt, lebt nidht lange, d. b. ein fol-
cher Menfeh . 1. 1., oder die von den Menfdh 1. {. 1w. 6

y) auf ein einzelned Sndivibuwum befchranft: I

Den menniskan, om hvilken vi tala, dir 1
snart, der Menfth, von dem wir fprechen, ftivbt bald, 1
0. D, umm Menfdh, oder N. M. u. f. w. (

So muf der Grammatifer ywenigffen diefe  Negeln »
auffiellen; — daf fie aber nicht von allen Sdyriftitellern 4
befolget werden, {iogt fie nicht i, i

6) wenn djectiva ald Subftantiva gebraudt werben, 1
3 3, |
Bariehitin Das Redhte. (
Det skona, - Dad Sdhone. i
Den vedlige. Der NRedliche, {
De n'lmh. Die Nlten.

Den alskande. Der Liebenbde.
Den dlskade. Der Geliebte,
Den olyckligas rop. Der Nuf ded Unglidlichen.

De il}l“"l_laf_[b blsll\{ll Die Senfer der BVebehctten.

Jweites
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Zweites Wapitcl,
Vom Whjectivum.

§. 99,
Yon over unbeftimmnten Sorm des ADjectivs,

Much vom Adjectiv gilt die allgemeine Hauptregel, daf
¢ fich tm Genud und wmmerns  nad feinem Subfiantiv
vidhtet, mag es vor ober nach demfelben jtehen.

Dasd Adjectivum {ieht in der unbeffinmmten Form:

1) 2Wenn c8 it cinem Subftantiv obne Artifel ver:

bunden wird, 3. L.

Rik tanke. NReicher Gedanfe.

Inrotad vana. Cingawrzelte Gewobhnbeit.
Ljust forstand. Heller Verjtand,

Glad utsigt. Krobe Ausfidyt.

Sann lycka. Qabrhaftes Glit,
Angenimt sillskap.  Angenehme Sefellfhaft.
Rena seder. NReine Eitten.
Firtviflade gerningar. DVersweifelte Thaten,
Tomma liften. Leere Verforeden,

Glada gister. Srohe Gaite.

Virdiga beloningar.  28iirbige Belohnungen.
Oskyldiga nojen. Unfchuldige Vergniigungen,

mmerfung.  Sn den Jufammenfesungen nagon=-
ting, efwad; ingenting, nichs; allting, alles, Wird
ting nidht al8 Neutrum betradhtet; getrennt aber beift
¢8 intet ting, fein Ding. n der Nedensart Kung-
lig Majestiit har befallt, Konigliche - Majeftat haben
befohlen, unb e a. Nedensavten, in welden Majestat
fich auf eine beftinunte Perfon beieht, wird ¢4 nidit
ald MNeutrim gebrandy.

2) Nach demn unbeftimmeen Wetitel, 3. B.

En yr hist. Gin wilbes Pferd.
in lycklig menniska. Gin glictlicher -Dienfdy,
Euwt gront trid. Gin gqriner Baun,
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| En hvass knif, Gin fdavfes Meffer.
i En lat asna. Cin trager el
1 Ett entriiget arbete. Gine anbaltendbe Arbeit.

En kylande dryck, Gin fablendes Getrant.
En fortjusande flicka. Gin bejauberndes Madchen.
Ett rytande lejon. Ein brillender Lowe.
En flitig gosses hok.  DadBud eineé fleifigen Snaben.
o . “Tip >3 l‘}t- vy . P 1
Fa om moders bam'} Die Kinder einer artliden
IMattter.
Ett ddelt fruntimmers ¢ .
1 {@cr Ruf einer edlen Fraut.
rvkte.
nmerfung. LWerden Adjectiva durd) och, und,
verbunden, welde fid) nidht auf denfelben, fondern auf
verfthicdene Gegenftande beziehen, o wird der Artifel
wicderholt, aud wenn er im Genus dbeveinftinumt,

Fo

Ett stort och ett litet Gin groffied und ein (anderes)
hus. fleines Haus,

Ett hogt och brant Gin hober und (3ugleidy) ficiz
berg. ler Berg.

3) Nadh den Yronominibug hvilken, hvilket, in
ber Bebdentung von: yoeld) ein und wer; hvad, wenn ¢s
in diefer Vedeutung fir hvilken, hvilket, fiehet; na-
gon, nagot, jemand; ingen, intet, feiner; mangen,
mander; hvarje, jeder, und alfent mit en, ett jujaiunens
gefesten, 3. B

Det skall visa sig, hvil- v : \
ken gudlos kiittare han  { o0 Wit fidh geigen, “j“.[Eﬁ
5 ein gottlofer Seger er iff.

Hyvilken #del sjil. Welch cine edle Seele,

Hyvilket Svenskt ord? Weldiesd Sdhwedifche Wort ?

Du vet, hvad redligt nit Du weifit, welden redliden
det dskar att {orsvara Gifer ed erfordert, die Uns
oskulden. fhuld 3w vertheidigen.

Jag Kidnner ej nagon (in- ; g
gen) s& ele’nk gmegni_ I Fenne Feinen fo fdhledten
Sk Menjchen,

Han har e} nagot (intet ~HA =g :
ot sl P ( ){@r bat Feinen giltigen Grunbd,
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Hvarje otyglad bijelse. Gine jebe 3iigeliofe Neigung.
Hvarje groft fel, Ein jeber grobe Febler.
Mangen fattig stackare. Mander arme Gaud.

4) enn dad Adjectiv dem Subfiantiv nadygefesst
wird, 3 B. ; '

Lemmen ar lam. Dasd Glied it gelabmt,

Binen dr hjerthig. Dad Gebet ift berslich.

Svaret dr snillvikt. Die Antwort ift geiftrveid.
Byn ér stor. Das Dorf ift grog.

Gidddan &r stor. Der Hedyt ift grof.

Vittnet ar jifvigt. f{.:u L%ceuge ift verwerflic.
Bockerna iéro {ﬂmndne.} ;.LILEC??.IIEELI find nid)teingebin-
Kénslorna dro ljufva. Die Gefible find angenchur,
Borden iire dukade. Die Zifthe find gedectt.
Flickor &ro flygtiga. Madhen find leichtfinnig.

Tidsfordrif dro nyttiga, Jer{fveuungen find nuslid.

Ammmerfung L. SIn der Nedensart, Hofrdtis-Ra-
det dr utgangen, der Yerr Hofgerichtdrath find auss
gegangen, und i. a. Medendarten, in denen Rad fidh auf
eine beftinunte Perjon Dbezicht, wird diefer Zitel nicht
ald Neutriun betradhtet.

Inmerfung 2. Man fagt inmer mycket pennin-
gar, viel Gcld, dagegen wieder gany ridhtig kontanta
penningar, baared Geld.

§. 60.
Yon der beftimmten Sorm des 2A0djectivs.

Dasd Udjectiv flebet in der beftimmten Forms:
1) Nady einem Genitiv, 3. B
Konungens nadige be- {:s:es Kinigs gnidiger Befebl.

fallning.
Stadens vackra lage. Die {hone Lage der Stadt.
Fosterlandets sannskyl- Der wabrbhafte Nusen bdes Ba=
diga nytta. terfandes. s
En vinsangendmasill- Die angenehme Sefellfhaft eiz
skap. 1ned Frenndes.

x ."t'.:\:"- s
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Deras smsesidiga miss- {‘-’-“hr gegenfeitiged IMiftraucn
troende. SVt 868 Jeee=ti :
Sanningens okonstlade Der ungefinficlte Wsdrud der
uttryck. 2abrheit,
2) Sn Anreden, 3. B. ‘
Store Gud! Grofer Gott!
Nadige Herre! Gnabiger Herr!
Adelmodige man! Gochnuthiger Mann!
Silla dag! Gradlider Tag!
Gode Herrar ochSven- Gute Hevven und Sdhwedifhe
ske Min! MWeanner!
3) Nady den Pronominibud hvilken, hvilket, wel:

cher, welche, weldes (ald Relativim); denna, detta *),
biefer, ¢, e85 min, mitt; din, ditt, den tbrigen Poffes:
fiven, und samma, derfelbe, dicfelbe, daffelbe, 3. .

Om han 6fvervinner fien- 2Benn er den  Feind  Gbers

den, hvilken ovanliga windet, weldes ungewshn=
lyckaman ej kan hop- lidhe GLact man nicht bof:
as. fen Fann.

Gustaf I. beslot, att fral- Guftaf der erfte  befchlof,
sa Sverige, hvilket dd- Sdweden 3u retten, wels
la beslut han ifven ut- chen edlen Vefdhluf er aud)
forde. ausfibrte,

Denna rena gliadje, som

PhR g AdE . 50 Diefe teine Freude, welde |
brottslingen aldrig kin- Dieje reme Freuve, wweldye l

ber Verbrecher nie it

Nner.
Detta ljufva lugn, som Diefe angenehine Rube, welz
ett godt samvete nju- de ein gutes Gewiffen
ter. geniefit. '
Dessa himmelska nojen, Diefe himmlifthen Freubden,
som religionen skinker. welhe die NReligion {chentt. |
Min goda vén. Mein guter Freund, '
Ditt rena samvetes glada Die frobe Hoffnung  deined ,
hopp. reinen. Gewiffens.
Du kédnner vart fasta be- Du fennft unferen fefien _
slut. Cntfchiug. ?

) Am ridtigiten folgt nad) denna bas Subftantivum ohue be:
ftimmten Avtifel; wogegen jedod) oft gefehlt wird.

—f
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Jag firsikrade henne om Jd) verficdherte fie Gurer herg
_er hjertliga tacksamhet. lichen Dantbarfeit.
Samma utmirkte skick- Dicfelbe audgeseidnete Ge

lighet. fehictlicheit.
Samma émkliga slut. Daffelbe flagliche Ende.
Samma beromliga nit. Derfelbe rihmtide Cifer.
4) Nad) dem Dezeihnenden Artilel, 3. B.
Den skina staden. Die {dine Stabdt.
Den goda qvinnan. Das gute Weib,

Det vanstillda ansigtet. Das entftellte Gefidyt.
Den segrande hjeltens be- Die Belohming s fiegensz

loning. pen Heldent.
De starke hjeltarne. Die ftarfen Helden.
De vackra kyrkorna. Die {honen Kivchen.

De verkstillde besluten. Die ausgefiibreen Befchliffe.

Mnmterfung 1.  Suweilen wird jedodh) der Ddenon=
ftrative Artifel vernadlafiigt, 3. B.

Filjande aret. S folgenden [abre.
P4 jemna vigen. Nuf ebenem Wege,
Hela tiden. Die gange Seit ),

Amnerfung 2. Steht das Adjectiv im Superlativ,
fo folgt dad Subfiantiv ofne beftinnumten NAvtifel, 3. B.
Den klokaste man. Der fligite Mann,
Den trognaste hustru. Die treujte Gattinn.
Det tappraste forsvar.  Die tapferfie Bertheidigung.
De $mmaste foraldrar. Die sartlichifen Eltern.
De lifligaste kinslor. Die lebhaftefien Gefuble.
De gladaste rum. Die freundlichiten Iimmer.
Xn diefen Fillen enthalt der Suyperlativ inmer ein:
aller.
nmerfung 3. Sn manden Nedensdarten wird auch
der beftimmte Artifel oft vernacdlafjigt, 3. .

Med minsta fara. IMit geringfter Gefabr.
I storsta hast. Xn grofiter Cile.
Med forsta ligenhet. Mit erfier Gelegenbeit.

*) AWird der [‘Il‘ﬁt‘i{f)ﬂeﬂbf_?II'I:'IFE[T}’[!H,llﬂt‘fi‘iﬁt, jo ftebt hela poyan, als
hela den dagen, Diefen gangen £ag; dief gilt audy von all,
3 9B, all den, u. {. W.
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Armerfung 4, Wird ein Adjfectionm 3t einem Cigen-
namen gefegt, fo bat man eine doppelte Stellung, 3. B,

A L 1_ ‘- ‘-1 " 3 3

Cdfe;;zsncii?‘te PG den {Qar[ der fiinfte.

Den forste Gustafs pher Dip Sdhictfale Guftaf ded ers :
Gustaf den forstes sden. jten *).

Anmerfung 5. Das Wort egen madht von 3) eine
Musnabine und fteht nacdh dem Genitiv und den Pro-
nom. poff. in der unbeftimmten gorit, 3. B,

a hans egen befallning.  Auf feinen cigenen Befebhl.

Det dr deras eget fel. €5 ift ibr eigener Fehler,

Han élskar honom si- Cr liebt ibn, wie feinen eige=
som sin egen son. nen Sohn.

Min egen bror. Mein eigener Brubder.

Virt eget hus. Unfer eigenes Haus.

Deifit egen aber fo viel, al8 eigenth umlich oder
ausgegeichnet, fo fieht s ebenfalld in bder beftimmeen
o, 3. B, |

ol A . £ ] o
Hans egna siitt att vara.} =elle ,Cfﬂf'”f@lt%nhff}ﬂ (aus:
gezeichnete) Art zu fein, [
.t B e f 5 i A10=
Hans karakters egna for- e elgenﬂ)lugitd'}c' (ausge |
triflliohet. 5uff)nctc) 2ortrefflichfeit
= J femes Characters,

*) &tebt dey 'Et’sllitf)llcﬂbt’9[1'!{&’.[ fiar Dag Pron. demonstr. {o folgt das
Subitantioum obue Avtifel, 3. B. den goda menniska, som
U 1s W, Der (diefer) gute WMenidy, weldyer , u. £, w.
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Drittes Wapitel

Won der Werbindung der Subffantiva, von benen
cins ober mehre im Genitiv fiehen.

§. 6L
Yo der Verbindung folcher Subftantive, de vev:
(chicvene Gegenftande beseichnen.

) Dor Genitiv wird im Shwedifden fmmer voran:
geftellt, 3. .

Herrens hist. Das Pferd bed Herrn.
Blommans lukt. Der Geruch der Blunic.
Genljudets svar. Die Antwort des Ecdos.
Den olyckliges trost. Der Troft ded Unglucichen.
Den fiortjusande flickans Die Ammuth Ddes reizenden
behag. Madcdhens.
Herrans fruktan dr vis- Die Surdht bed Heren it Der
hetens begynnelse. 9Rcisheit Anfang.
Sigtunas alder. Sigtuna’s Ulter.

Er undersates rattighet. Das Nedt eines Unterthanen.
Goda menniskors hjelp. Die Hilfe guter Menfchen.
2) Gnbet fid) ein Subftantiv auf s oder X, fo wmfchreibt
man gern den Genitiv , wn daditrch eine fonfl in der Ausd=
forache entitehende Harte 3u verineiden, 3 B. Turs

Ett hus's tak. Das Dach eined Haujes.
oder
En lax’s lingd. Die Linge eined Ladfes.
fagt mann lieber:
Taket pa ett hus. Daz Dadh auf einem Haufe.
Lingden af en lax. Die Lange von einem Rachie.

3) Audy dem Sufanunenfomnien mebrer von einandex
abbangigen Genitive fudht man gern durdh Winfdreibungen
augzeiden, 3 B, anjtatt:

Passionernas vildes f6lj- Jolgen dev Gewalt Der Lei=
der. penfhaften.
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fagt man lieber: |
oljder af passionernas vilde. {
4) Ueberbaupt wmfhreibt man im Schwebdifdhen den Geni-
tiv baufiger durd) Vrapofitionen, ald imn Deutjchen, 3. B, ]
Egare 1117 (3u) huset, Der Vefier ded Haufes,
Enka efter (nadh) Hr.N. Bittwe des Herrn 9N,
St{;}i‘a“ hos (bei) elefan- {;Ebic Starfe ded Glephanten,
Taket péa (auf) huset. Das Dad) ded Haufes.
Moder at (fiir) Barnen. Mutter der Kinder. ]
Anfiorare fior hiren. Anfiibrer des Heeres ),

5) Beseidnet das erfte Subftantiv ein Maf, einen
Theil , eine Wenge, o wird dag Fweite obne Genitivendung
und audy obre eine den Genitiv umjdpeibende Prapofition,
wie im Deutjthen bingugefest, 3 2.

En aln klide. Cine Clle Tud.
En del menniskor. Cin Theil Menfdhen.

En mingd soldater. Cine Menge Soldaten. :
6) Crfordert aber der Sinn bei vem Fweiten Subfiantiy i

{

§

D ek =P

dert beftiminten Artifel, fo mug ur Umfhreibung deg Ge- f
nitivg eine paffende Pripofition gebraudt werden, 3 B,
Ett skeppund af jernet  Gin Sdiffspfund von dem

ir redan saldt. Cifen it fhon verfauft,

|
Miferdent it noh befonders 3 bemerfen: : |
a) bat dag Wort, weldes im Genitiv vorangefesf :
werden joll,_ein Adfectivim vor fidh, o mug der Genitiv
tedes Mal durd) cine Prapofition  wmfdhricben werden,
3. B,
= Gin Mann von GChre, ein |
En #drans man. } L : , |
2 Ghrenmann,
aber immer:
n man af mycken dra. Gin Mann von vieler Ghre,
b) wenn Zitel it nadfolgendent Namen im Genitiv

voranfiehen, fo erbalt nur der Name bdie Genitivending,
80 %o

*) Anitatts en «f mina bekanta, ciney meiner BePannten, oder

en r'{f: mina vinner, eiier meitier Frewnde, fagt man aud:
en min bekant; en min vin,
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Konung Eriks déd. Der Tod ded Konigs Crif,
Grefve Axel Oxenstjer- Das Chrendenfmal ded Graz
_mas dreminne. fen Arel Lrenytierna.
Konungariket Sveriges Dagd lter bdes SKonigreidhs

alder. Sdweden,.

¢) folgt aber der MName nidht, oder bildet ein Titcl etz

nen apyofitionellen 3wifhenfas, fo erbalt cin jeded Wort

mit Ausnabme ded Worted Herre die Genitivendung,
3 B,

Herr Grefvens, Presiden-

tens och Kommendo-

rens iidmjukaste tjena-

Des Herrn Orafen, Pra-
fidenten und Conunandors
geborfamnfier Diener,

re.
Gustafl Adolfs, denne sto- Die Thaten Gujiaf Adolfs,
re Konungs, bedrifter. diefed grofien Sbnigs.

d) bas Leftreben der Edwedifden Spradie, den Geni-
tiv dem regierenden Worte {o nabe, al8 moglich zu brin:
| gen, critredt fid) audy auf joldye Verbindungen, in denen

bad lepte ABort vor dem regievenden fdhon cin regiertes
( ort 1ft, wogegen dad Wort, weldes eigentlich im Geni:
- tiv fteben follte, die Genitivendbung vernachlaffigt, Dieje
Abweiching von der Grammatif iff jedboch nur dann 3us
laflig , wenn dad Wort, weldied im Genitiv jichen follte,
ein unbeftimmiees Sablwort i, 3 B.

|  Han sorjer ofver en af Gr betrauert den Tod eines

sina véanners dod. feiner Freunve. *

Pa flera af mina slig- Auf Anrathen mehrer meiner |
tingars tillstyrkan, Verwandten.

En mingd missnijdes Die Klage ciner Menge Un-
klagan. Jufricdener. i
IBollte man dagegen anftatt : ' .

En af ledamiternas me- Dic Meinung cined der Mit= | it
ning. glieder. 1

. fagen: : |

o Ens af ledamiterne mening, i
= ober anfiatt: . e i
En mingd af menniskers Der Wunfd) eciner Menge (i
onskan. Menfdhen. i

En mingds af menniskor onskan. 8

i
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fo wirde dicf dem Schwedifchen Obre unertraglich F
Flingen. S ; 2Hy [ )

Dod laffen {ich foldhe Verbindungen fehr gut winfdhreiz S
bert, 3. . : . \
Painradan af atskilliga AufAnrathenvon verfhicdenen N

bland mina vinner. nter 1einen Freunden.

ffll‘:. . . . ! D
PA atskillige af mina vdnners inradan. ¥

Wmfdyreibungen find fogar in alfen den Fallen. in
dbenen das Wort, weld)ed im_ Genitiv ftehen follte, nidyt o
eine unbeftimmee 3abl auddvickt, vidhtiger; fo jagt man, N
3. V. ridtiger: - f 3
Ny gy i Dasg Bindnif ded NRuffi-

Ryska Kejsarens forbu 11.} e N PN | B
ys ) B8 fhen Saifers. E 1
oDers : = I A
Firbundet, hoilket Ryska Dad Vundniff, weldes der 1
Kejsaren slot. Muffifhe Kaifer fchlof. 1
als:
Kejsaren af Rysslands férbund. |

9Biewoll fich bei guten Sdyuiftitellern, 3. B. { g
~ s . Die et CGrifd v Motz “
Erik af Pommerns 11(1.} ; 3?“ Grifs von Pom 1

nern,

findet.

Man nuf ficdh diefe Abneidhungen fo erfldaren, dap 9
man nad) dem Geniug der Schwedifthen Spradhe Erik | 8§
af Pommern al8 einen 3t cinem ©ubftantio gewordez | 8§
nen Sas betracdhtet, der alfo Vollftandig beclinivt yoerden
fann, p

§. 62, I
Yon der YVerbindung folcher Subftantive, die Oen:
{elben Gegenftand beseichnen. '

9Benn bie Shwedifden Namen von NReiden, Bejitz
fen, SKreifen, Kivdipiclen, Stadten, Fejlungen, Markeen,

. f. w. mit einem Nomen appellat. fo gufamuengefelf ¢

werden, fo daf Deide mur eine Venennung bilden, |0 fi
{ieht dag Nomen propr. im Genitiv, 3. B. 8,
Sveriges Rike. Das NReid) Scheden. g

Jonkopings Lén. Der Nonfopinger BVesirk. fi
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Der Frofsdaler Kreis.

\ Das Danderpder Kirdhfpicl.
Stockholms stad. Die Stadt Stodholn.
Waxholms fistaing. Die Feftung Waxrholr.
Norrkopings marknad. Der Norrfopinger Marft,

Hierbei ift 3u bemerfert, daf man in diefer WVerbin-
bung ftatt Malmars, Kalmare lin, und fiatt Faluns,
Falu stad fagt,

Gnbigen fich diefe Mamen auf ein s oder einen Vo
cal, {o Dleiben fie in allen diefen WVerbindungen unverdanz
dert, 3. B,
Vanis fédstning.

Fryksdals hirad.
Dandervds Socken.

Die Fefiung Vanas.

Boras marknad, Vorafer Marft.
Haga slott. Dad Edlof Haga.
Arboga ol. Mrbogaer Vier.
Tornea lax. Zorneder Lads,
Telge kanal. Lelger Kanal.

Sobald aber der Name und dag bhinugefiigte Sub-
flantivum verfthiedene Gegenftande bezeichnen, fo tritt die
Genitivendung wieder ein, 3. B.

Upsalas folkmingd. Die Cinwobnerzabl Upfala’s.

 Man fann fidh dbrigend beftandig in alfen diefen
Berbindungen, wie i Deutfhen aqusddricfen, 3. B.
Staden Stockholm. Die Stadt Stocfholnt,

Socknen Danderyd. Das Kirchfpiel Danderyd.

und mit fremben geograpbifhen Namen diefer Yrt
thut man dief audh in der NRegel, 3. VB,
Kejsaredomet Ryssland. Das Kaiferthumn Rupfland.

§. 63.

Von elliptifchen Sanen, in welchen ein Genitiv
vorEommt.

1) 2Wenn man eine gange Haushaltung bezeichnen will,
fo fest man an bad Wort, weldes diefelbe beseidhnet, ein
8, und erflart diefe Form wobl fiir einen von einem ause
gelaffenen Subftantivum, wie hus, Haus, familj, Faiiz
lie, 1w . w. abbangigen Genitiv, 3. B.

5 i s
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e Beim Paftor . niemand
Pastorns #ro icke hemma.} e }‘”I.m i §
3u Haufe. t}l

Yo allade ait Toak Bos 211 ugttctg}. cm:;pd ot
iy fudh bei unferem Nad)bar 3
2 (und feiner Familie) ab, j

Vi tillbragte aftonen hos 28ir bradten bden Abend I
Strims. bei Strom’s 3u.

Mnmerfung. Dicfe Form auf s liefe fich vielleicht E
beffer fir cinen Phuralid erflaven. I
2) Die Worter dag, Tag, und tal, 3abl, werden in ges

wiffen BVerbindbungen, mit denen fie einen abverbinlen Zus L

fas bilben, in den Genitiv gejesit, 2. B. _

Huru dags? 2Wie 3eitig? I

Sa dags. u folder Seit, oder: u fyit,

Hemdags. Seit nadhy Hanje 3u gehen.

Liggdags. Seit 3u Bette pe geben.

Tidtals } S gewiffen Seiten, ober: von €
i Seit 3w Jeit. E 0
R Sdidnweife, oder: Sdidite |

Hyvarftals. } auf Schidte. |

E
e e SN — }
'r-
Ticrtes FWapitel, ?
Von dem Gebraudie der FPronomina ). I
§. 64 ¢
Yom Unterf{chiede der Pronoming Wig und o= Wt
: i
nom. Henne, Bbem. .

 Man Fann die allgemeine Hauptregel aufffellen, dag 5 i

fidy sig immer auf das nadyffe, honom, henne, dem

bagegent tmmer auf das entferntere Subject begiehe. |

e |

*) Bergleiche hiermit das, was bei der Declination dey Pronons i

na fon angefubre ift.
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Sig, bat ferner, wic im Deutfhen eine veflerive Re-
detttung, 3. .
Han ror sig. Gr vibrt {id.

aber nie eine reciprofe, in welder Ledeutung, hvar-
andra, gebraudht wird, 3. 8.
€ie Toben cinanber (der ci-

ne den andern).

Abnlich, wie im Deutfhen fagt man aud :

De beromma hvarandra.

Han bid mig tll sig. Gr bat midh :u fid.

Han béd mig 6ll ho- Gr bat mich 3u ibm (einer
nom. dritten YPerfon).

Den sjuka onskar att se Der Sranfe winfdt den Mrat
likaren hos sig, bei fidh 31t feben.

Den sjul{e onskar att li- Der Kranfe winfdt, vaf
karen matte hjelpa ho- ibm der Azt belfen mvdh-
nom. A

WMlein regelvedhter, ald8 im Deutfhen werden im
Edwedifhen folgende Nedendarten gebildet, 3. B,
Han har befallt er kom-
ma till sig (odber hanl Gr hat Gefoblen, daf Sie
har befallt, att ni skall su ibm Fonmmen folfen.
komma till konom).
Han bad sina vinner hel-
sa 1)5 sig (ober han bad, Gr bat feine Sreunbde , ibn
att hans vianner skulle st befudhen.
helsa pa honom),

2Bollte man diefe Sidke fo verandern
Han har befallt er komma till homom, 1. {. w

fo winde honom fih nidht auf dag Subject bded
©Gates, fondern auf cine dritte Verfon besichen.

Man darf jedodh) diefe Sahe nicht mit folden ver=
wedhfeln, in denen ein Verbum reflevivinm vorformmt, 1nd
in denen alfo qud), wenn fie mit att aufgeldfet verden,
s1g fichen mug, 3. B.

Han bad honom erinra
sig (ober att han skul-{ Er bat ibn fidh 3u erinnern,
le erinra sig).
. benn bier bezieht fich sig nidt auf das nadjte Sub-
ject han, fondern auf honom,
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Sonmmt aber in folden Sasen cin, fid auf dad nady:
fte Subject beyichendes sig vor, fo wird ed in honom, |
. f. w. verwandelt; 3. B,

Han bad dem forena sig (&r bat fie fich mit ibm Giby, |
med fonom (henne, dem). ihnen) zu vereinigen. Tﬂ

Dief gefchiebt audy in wl({wn Verbindungen, in denen
man fonft dag Verbwm fir ein veflerivum halten fonnte, |

2= SR

{OF o i i Z

Hvarken ville de frilsa ®ie wollten fih webder felbft
sig sjelfva, eller tilla- vettenn, nod) anbeven evlaus
ta andra attfrilsa dem. bent, fie au vetten.

Gebrandit man ferner flatt cined rvelativen ©afies
einen jufanunengezogenen Participialz Sas, fo wird ebens
fall8 sig mit honmn, . 1. w. vertaufht, 3. B.

Den honom bevisade heder. Die ibm Dewiefene Ghre,
De .fwm-zc tillstillda pen- {,-E:af% ihr fibermadhte Seld.
lllllgﬂl.

Sm den Sasen endlich, welche {ich mit einemn Genis
(1Y und einetn nad)mlgmbm Subitantiv mtmngm, bezieht >
fih honom, 1. f. w. auf den Genitiv und sin, 1, f. 10
auf das lmd)ruljuue Subftantivum. 3. B.

Hans vidn hjelpte honom ur Sein Freund bhalf ibhw

faran. aug der: Gefabr. g,
aber: :
Hans viin hjelpte sig ur fa- Sein Freund balf fid) I
ran. aus der Gefabr, ‘

§. 65,

Yon Unter{chiede der Pronomine @in, Sitt, Si=
na und® Hans, Hennes., Pess. Deras.

1) Bemerft iff {dhon fraber, daf sin, sitt, sina,
nr in einein gcbcugtcn Cajus {tehen fnmun, und m{) HE
mer auf dadg nadyjie Subject, hans, u, r. w, aber immer
auf das entferntere Subject beziehe, 3. B. !

Mannen dlskar sin hustru Der Mann liebt feine Frau
och soker forljufva hen- und fudht ihr Leben ans
nes hif. genebin au machen.
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Han viintar sin bror och Gr etwavtet feinen Bruder
ar glad ofver hans an- und it tber die Anfunft
komst. vefjelben frob.

Hon betraktade sit¢ barn Sie betradtete ibr Kind in
i dess oskuld. feiner Unfchuld.

De skola raka sina vin- Sie werbenibre Freunde trefz
ner och forndja sig i fen und fich in der Gefell:

jdhaft derfelben vergniigen.

Dagegen fagt man aber, wenn von einer dritfen Yer=
fon die Nede ift, hans 1. {, w., 3. B.

Han glomde hans bref.  Gr vergaf den Drief defjelben,

Hon adlskar hennes barn. &ie liebt dad Sind derfelben.

Han sag dem nijda 1 Er fab fie jufrieden in ihrer
deras laga koja. niedrigen Hiitte,

Wollte man in einem diefer Sane die Pronomina ver:
wedfeln, fo wird der Sinn gany verandert, 3 B. Hon
betraktade hennes barn 1 sin eskuld, heifit: fie betrad-
tete bad SKind derfelben in ibrer Unfchuld.

2) Undeutlich find immer die Verbindungen, in denen
sin nicht fiehen Fann, weil e8 nur in einem gebeugten Caz
fus vorfonunt, und fonnen nur durd) den Jufammenbhang
deutlich werden, 3. B. A. berdttade B., att hans vin
hade sjuknat, 9. erzabite B., dbaf fein Freund erfranit
ware, wo ¢3 ungewif iff, weffen Freund bier gemeint fei,
A3 oder B.’8.

3) I foldhen Fallen, in denen dadurd) Feine Undeutlid)-
feit entjtebt, Fann aqud sin gebraudt werden, wiewohl ed
fih nidht auf dad Subject, fondern den nadhjien gebeugten
Cafus besieben foll, 3. V.

Du bir ej neka honom siz  Du bdarfii b fein Gefudh

deres siil]skap.

(fiw hans) begiran, nicht abfhlagen.

ag sag dem digna under b fab fie unter der Laft
tyngden af sina (fiir de- ihrer Miubjeligfeiten cr=
ras) maodor. liegen.

Wohingegen wieder Siabe, wie 3. B,
Han gaf honom sz hatt
oder han gaf henom hans § Gy gab ibm feinen Hut.
hatt,
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I'iiliildlan'illvk ti]] sim.‘ s ey s
o Die Liche der Cltern 3u

lek llll dm ‘as barn. thren Stinbdern.

einen gana verfthicoenen Sinn geben, da fidh un ers
ﬁcn Sage sin auf han, und hans auf honum, und
un 3weiten sina auf fordldrar, und deras aquf anbere
naber bezeidhnete Perfonen begieht.

4) Rn relativen Sasen endlid) [m;wfst fidh sin immer
mit dem Nelativ auf dafjelbe Wort, 3. B.
Forvildrat, som ilska sina {ITtun,mLId)u[m Sinder lie:
barn, sika befrimja de- ben, fuchen die 2Boblfabrt
ras val, | derfelben 3u beforbern.
an der Didtfunfi werden indeffen oft die bier geges
benen Negeln vernadlafiige. |

-

§. 66.
Yon der Uuslaffung des Relativs.

Dad Pronom. relat, wird oft audgelajjen, wenn ¢3
alg Object vorfounnt oder von einer am Ende ded Safied
itebenden ‘}.hamnrmn regiert wid und fidy beziebt:

a) aquf ein Subftantiv mit dem [woetd)ncn\m Artifel,

93 {

Den mannen du nyss et :
sig, dir den berimde

\ S, 1 2

N s do . dnnien eben fabeit, ift der bertihm:

'y fL‘ :’Io

hvilken, u. {. w.

Mann, welden duwfo. |

P

Den herren du talade
med, kinner jag ej, 4.33(‘11 Heren, mit weldem dut
flir Ao herren, hvil- foradft, fenne idh nidt.

-

ken u, 1. .

b) auf ein Pronomen, welhed mit einem det ér,
var, it . w. verbunben ift, in weldem Falle der Nomiz
nativ diefed Pronomens .in den Cajud des Nelativd vers
wanbdelt wird, 3. B. f
Det ér henne jag iilskar,

fm det ar hon hvdkeu &ie it e8, die ich liebe.
jag dlskar

—

Det
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Det ér dig han siker, fir:
det dr duw, hvilken han} O bift e8, den er fudt,
soker,
Hvem var det du helsade -
LWer war e3, den du

a, flir: hve var det S
pa, e, i og griifteft ),

hvilken du helsade pa.
Nud) in anderen Verbindungen findet eine ahnliche
ufammensichung fiatt, 3. B,

Sadana jag dterfann dem) - B jhes,
iy e, D, 11 Her o)
TIMTY Bty o) } So, wie id) fie wicderfanbd.

8. 67,
Yom Gebrauche von Partifeln ftatt des Relative
Hyvilken, Hvilket.

Im Schwedifhen Fann dad mit einer Prapofition vers
bundene Relativum, wenn es fich nicht auf eine Ile[wn_be
Yerfon oder einen Pharralis bezieht, obne Unterfhied in

“eine pafende Partifel vermandelt werdent, 3. B.

Der NReichthum, auf den

]]_.‘;ll]{e]l) du fortrostar pu dicdh verlaffet.

“dig.~
Den formégenhet hvarige-
nom (genom hvilken)du
utrittar sa mycket. J
Det vapen hvarmed (med Dig 2Baffe, mit der du dich
hvilket) du férsvarar dig. vertheidigfi.

Den rikedom hvarpé (pﬁ}

Das Vermigen , durd) welz
thes dut fo viel audridhteft.

") ©o heift e8, wenn helsade Betont wird, aber: den du befudys
feft, wenn pa den Ton erbhalt.

14
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Funftes WRapitel

Bom Gebrandhe des Werbums in Werbindung mit
cinem Subffantiv ober FPronomen,

T

g 68

Yon der Yerbindung des Yerbums mit Oem
Subjecte.

Dad Verbwm muf fidh im Nuinerud, der Perfon und
in der Umfdreibenden Conjugation aud) im Genusd imner
nad feinem Subjecte vidhten, 3. B.

Fiirsynen styr vara oden.

Redliga vinner o 1‘1jufva

lifvets vedermodor.
Vi nalkas malet.
Gossarne skrefvo.
Lasten straffas.

Elaka rad boraforkastas.

Hon har idlskat.

Ynglingen ir dlskad.

Barnet ir alskadt.

¥V arvo alskade,

De hafva byggt.

Staden ar byggd.

Tornet dr bygdt.

Husen &ro bvggda,

Du har spridi.

Blommans lukt #r
spridd.

Ryktet dr spridt.

J ‘hafven kopt en hiist.

Histen ir kopt.

Godset ar kopt.

Die Vorfehung lenft unfere
Sdhictiale.
Nedliche Freunde verfiifen die
Mibieligfeiten ded Lebens,
Wir nabern und dem IJtele.
Die Knaben fdrieben. _
Das Lafter wird beftraft. |
{-Eid)lcd)te Ratbfdhlage~ mifien
peryworfen werden,
Sie hat geliebt.
Der Fiingling it geliebt.
Dasd Kind it geliebt.
Wir find geliebt,
Eie bhaben gebaut.
Die Stadt ift gebaut.
Lhurm ift gebaut.
Haufer find gebaut.
Du baft verbreitet. ’
Der Geruch der Blume iff
verbreitet.
Das Serncht ift verbreitet. |
Xbr Habt ein Pferd gefauft.
Das Pferd ift gefauft.
Das Landbgut ift gefauft,

e i

Der

Die




R

ny |
fer

e

die
18

s

e

]
L

S s e i e — e -

211
Vi hafva emottagit en iy baben ein Gefdhent en=
skiank. pfangen.
Skdnker idr emottagen. Das Gefdhent ift empfangen.
Brefvet dr emottaget. Der Vrief iff empfangen.

Sakerna dro emottagne. Die Saden find empfangen,

Befonbers ift 3u bemerfen :

1) Das Pronomen Wi wird inuner mit dem Singu=
larid verbunben, 3. B.
Ni skulle ej gira det. Sie follten dag nicht thun.
Hor, Ni Far! $ort, Vater!

fagt der Bauer 3u feinem Vater, wm ibm feine Hoch-
adtung st beweifen,

2) 3n der nadlafigeren Umgang&iprade Hort man
oft feblerbaft: vi talar, yir fpredhen, anfiatt: vi tala;
vi gick, wir gingen , anftatt: vi gingo; om jag fick,
wenn iy diirfte, anftatt: om jag finge; 1. {. .

3) Die Collectiva del, Iheil 3 hop. Haufen;
myckenhet, mangd, Menge, 1. a. werden off
mit demt Pluralis ded Verbunng verbunden, Defonders wenn
fle fih auf einen Pluralis besiehen, 3. B.

Fienderna erforo belig- Die Feinve erfubren bdie Un-
ringens olyckor;en del glictsfalle der Velagerung,
omkommo, en mingd eint Theil Fam wm, eine Men-

—blefvo nidgade o, s. v. ge wurde gendthigt, u. f. w.

En hop fel dro beging- Gine Menge Kehler ift bes

na. gangen.

Enmyckenhetfordomar Gine Menge Borurtheile ift
hafva forsvunnit. verfhwiunbden.

Stérre delen af gister- Der grofiere Theil ber Giite
na begifvo sig bort. begab fidh fort.

Dagegen fest man aber, wenn bdicfe Whorter allein
fteben, dag Werbum in den Singular, 3. B.
Hopen tror. Die Menge glaubt.

Muc) ift e8 nicht ungewshnlich im erften Kalle, befon:
verd nady einer Pravofition, den Singular des Verbums
. feBen, 3. B,

En del af menniskorna @in Theil ber Menfchen bat,
har, 0. 5. v. i, f. w,

Ridhtiger indeffen fagt man:

i e T - S el g,
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En del menniskor dre sa Gin Zheil Menfdyen ift {o
enfaldiga, att de tro einfaltig, alled, was ges
allt, hvad som ér tryckt, bruct ift, 3u glauben.
alés

En del menniskor &r sa enfaldig, att dem tror,
TR T ) R

4) Bezieht fich das Verbum auf mehre Subfecte i Sin-
gular, fo jtebt e8 bald im Singularis, bald im Pluralis,
Frid och §Eillhet grund- Friede und Seligleit griinden

ligga var lycka. unfer Glact.

Hans falskhet och smic- @L’inc.‘{?njfd}f)vit iid Sehineis
ker skall (ober skola) delei  foll midy nidyt De=

e} bedraga mig. frigen,
DBade dygd och last gom~  Sowol! Lugend, ald Lafter
ma sig ofta. verbeblen f{idh oft.

Hans mod och tapperhet &ein Muth und feine Tavfers
har befriat vart land. Feit hat unfer Land befreiet.

Gustal Adolf den Store Guifiaf Adolf der Grofe und
och Carl XII. voro Carl der 3wilfte waren Hels
hjeltar, den, -

Nad) den Conpunctionen: eller, odery dfvensom, sk
val som, fowohl—al8, wird indeflen dag Verbwm am richz
tigfteit in den Eingularis gefest, 3. B,

Hvarken vald eller list 9@eber Gewalt, nodh Liff

hjelper. : bilft.
Pennan eller virjan skall - Die Feder ober das Edhert
afgéra tvisten. foll den Streit enticheiden.

Hvarken han eller hony .. 5 :
} 2Weder er, nodh fie blieh da.

blef qvar,
Denena dfvensom, pber: . ;
2 Der eirte, wie der andere war
geliebt,

sa vial som den an-
dra var ilskad.

*) Nad) den LWortern: par, Paar; folk, Volf, mwird ebenfalls
Das nad) Jivifdyen e vorFommende und fidy auf fie begiehende Bets
bum 4. . w. in den Plural, gefest, 3. B. detta par ddrog
sig allas uppmirksamhet, oaktadt den hioga alder till
hvilken de voro kemna, diefes Paar joq aller Aufmerds
fameeit auf id), ungeadytet des boben Mffers ju dem e$ fdyont
geformmen war, ' :

—— O T e T % N R R
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Kolgt jedody cin Pluralis auf dad Verbum , fo et
aud) diefes im Wuralis, 3. B.

Hvarken A.ellerG.éro 20eder 9., noh @, find Didj-
skalder. ter.

5) Nach det, ¢&, mit nadfolgendem Nominativ im
Pluralis fiehen bdie Verba: vara, fein; blifva, werbden;
finnas, gifvas, geben, im Singular, 3. B.

Det dr hennes dygder, E3 {ind ihre Tugenden, el
som fortjena din akt- dhe Ddeine Adbtung verdie-

ning. nen.

Det var edra undervis- @8 waren deine Belebrun-
ningar. gen.

Det dr vi. Das find wir.

. 8 yerden morqen vier Nabz
morgon , sedan jag €8 werden morgen vier Nab

Det blifver fyra ar i
} re, feitdem idy erfrantte.

sjuknade.
Det har alltid funnits G8 haben fidh inmer Menfdhen
menniskor, semo. s.v. gefunden, die 1. f, w.
Det gifves tillfillen. Gs finden fidh Falle.

(det gifvas tillfallen, dirfte vielleidt ald Germaz
mdmus, wie der gifvas, ald Anglicidnus 3u betraditen
fein),

Mllein in einer Antwort muf nad det, s, dag Ver-
i {idh nad) der Frage ridten, 3. B,

Aro herrarne redan hem- &ind bdie Herven {dhon nad

_komne? Haufe gefommen ?
Ja, det iro de, oder: deiiro 3a, dbas find fie, ober: fie find
det. es.

11 2rde das Cigenthmn (Haus
Blef eszendomen sald? { irbe das Cigenthum (Haus,
J egendomen Gut) verfanft ?
Ja, det blef den. X, dad wirde e8.

6) Wenn fidh) ein Verbium auf Subjecte in ungleidhen
Yerfonen besiebt, fo bat die erffe vor der 3weiten und die
3weite vor der bdriffen den Worzug, 3. B.

Yioch J,mine Herrar, tin- 1 98; o A
c o TG Wir und Sie, 1teine Herz
ka (ridbtiger al8; tinken = e Lt
¥ ”(nd,ttge oo )J ren, denfen verfthieden.
011 Kd.

J och de boren. Shr unb fie mdbfjet.
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' Yon der Yerbindung eines Yerbums mit dem

Accufativ. b

1) DieBerbaactiva und die Deponentia, welde traniitiz
ve Bedeutung haben, erfordern auf die Frage wen? oder
was? den Accufativ, der fich indeffen im jegigen Schrve-
birff)ﬂ'l nur bei den Pronomm. person. durd) feine Form :
vont Nominariv unterfiheidet, 3. B. |

|

Jag ilskar dig. S liebe didh.

Han frigade mig. Cr fragte mid. ,_
Han bad honom. Gy bat ibn. i
De beromde henne. Man lobte fie. :
Hon péminte oss. Sie erinnerte uns, |
De frukta eder (ober er). Sie firditen Sie.

V1 vinta dem. Wir erwarten fie.

Jag hoppas riddning. 3 boffe Rettung. \
Higt?am“ades e Of‘“-} Gr radte eine Beleidigung. [
Han andas himnd. Gr athimet Rade. |
Han svettas blod. Cr {dhwist Blut. ’.

De afundas hans lycka. 9Man beneidet fein Gl
Jag kan e minnas S Fann mid) ibrer LWorte nichi
hennes ord. entfinnen. |

Diefe Sase, in denen ein Verbum activ. vorfounmn,
fonnen, wie im Deutfhen, aud) in paffive Sase verwans |
oelf werden, 3. B, du dlskas af mig, du wirlt von mi }
geliebts u. 1. w. '-

Verba activa Fonnen aud) ohne Object fieben,
3. 8.
= el N bhabe nie geliebt, d. b
Jag har aldrig dlskat. { bin nie verliebt gewefen. |
und erbalten dann mebr oder weniger eine intranfitiz
Ve Bedeutung.

3n der Bibelfprade wird aud bei bden Subftantiven

der Aecufativus durdy die Form vom Nominativ unterfdies
dett; 3. V.

f
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Lat oss gora menniskona Laft und den Menfchen ma=
(MNom. menniskan). chen.

UPP,r.ylle" jordena (-ﬂ?om.} Crfiilfet die Grbe.
jorden).

Tag ena turturdufve
(Nont, dufva).

Méannerna (o, mﬁn-}

Minun eine urteltaube.

Die Manner (Sbiect.) fhlue

3 ; o : n e > P -
nerne) slogo de med gen fie mit Blindbeit.

blindhet.

Oft fann aud) flatt ded Accufativg eine Prapofition
mit dem Objecte verbunden werben, 3. B.
& ag D vinta .
V‘“}«ta =50 W } Einen ermwarten.
pa nagon.
e #Y £ Sy g :
F”}.}‘ta, ) faran ober m:cb} Die Gefabr firditen.
for faran.
2) Die refleriven Verba erfordbern dasd Pronomen
reflexivum im Accufativ, 3. B.

Jag dngrade mig. 8 gerente mid).
Du skyndade dig. Dt beeilteft didh.
Han paminner sig. Gr evinnert fid.
Vi rirde oss. Wir rvahrien uns,
J jimren eder. Sbr jammert,

De forargade sig. Sie argerten {id.

Gben fo fann man audy fagen: det éngrade mag,
e8 gereute mich, und fo in anderen BVerbindungen, in des
nen ed im Deutfhen ebenfalld geitattet ijt. 3

Cine eigene Art veflexiver Verba find, 3. B,

Jag dansade mig sjuk. Iy tanite mid frant.
D:t];l:r B i digotie Du haft deinen Durit geftillt,

g.

H:Iﬁf}',ar TR il hat fich gelebrt gelefen.

s ®
Vi redo oss forderfvade. 28ir riften uns 3u Schanbden.
J hafven sjungit er hesa, Sy habt eud) heifer gerungen.
De springa sig varma. - &ie foringen fich warm,

*) Bedeutet frukta fo viel, als beforgt oder beflimmert fein, fo
Faun ¢8 nie mit dem blofen Accufativ fehen, fondern mup for
nad fidy baben, 3. B. Jag fruktar for hans lif, id) fird:
te fiir fein Leben.
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3) Stebet ein Accufativ bei Verjdpiedenartigen Verz |

bi8 bei Deftimmung der Jeit, des Alters, Gewichtes, u. f.
w. wie im Deut{dhen, 3. B, jaid :
Han dog férra avet. Cr ftarb im vorigen Sabre.
I]I)ag ai: sju ar gzi(mmal. 3t bin fieben Sabre alt, >
y 'C t E' - = - s ~ L] 4 t
eglar el | n} €3 foftet viel Geld.
Det viiger sex mark. €3 wiegt fechs Wfunb.
Du sof tre timmar. Du fdliefit drei Stunbden.
Det kostar fem daler. &3 foffet finf Thaler.
§. 70
Your der Yerbindung eines Verbums mit dem
Dativ,

Der Dativ wird nadh intranfitiven Verbis in denfel:
ben Fallen, wie im Deutfhen, gefest, und da er fih nidht |
durd) feine Form unterfcheidet, entweder durdy feine Stelz |
lung, dem Verbum fo nabe, al3 moglich, ober durd) die |

Praypofitionen at, for, tll, bezeichnet, 3. &,

Endast hoppet &terstir
henne numera, pber; en- MNur bdie Hoffnung ift ibr jefst
dast hoppet aterstar noch dbrig,
numera af henne.

les, oder: lusten forgick
alldeles fir mig.

Det linder dem till he-
der, oder: det linder tlll} €8 gereidit ibnen 3ur Ghre,
heder for dem.

Denna klidning passar
mig icke, oder: denna ot ; RS |
klﬁdning, passar icke{ -2icfed &leid vaft mir nidt, |
at mig.

Embetsmiin tiilkommel‘l

det, oder: embetsmiin €3 formme Beamten 3L,
ommer det till, J

Det faller konom in. €3 fallt ihm ein.

D

Lusten férgick mig allde-
} Die Luft verging mir gans.
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et synes mig, ooer: det: pe g, ;

DSYné‘S Fip liig. < €8 fdheint mir,

Jag forvebrar digdin fir-
sumlighet, ober; jag fo-{ S werfe dir deine Nach-
rebrar dig fir din for- lafjigfeit vor,
sumlighet,

Jag forlater dig denna
oriittvisa, pder: Jag for-{ b verzeibe dir diefe Un=
liter dig fér denna geredhtigfeit.

orittvisa.
in welden beiden legteren Fallen, wie in abnliden ,
die Prapofition nidht 3um Dativ, fondern ynn Objecte ge:
jogen wird.

Biele intranfitive Verba Fonnen andy, wie im Deuts
fhen ein Object erbaiten, 3. .
Lefva ett lyckligt lif. Gin glidlided Leben leben.
Kéimpa en héard strid.  Ginen harten Sampf Fampfen.
Sofva den eviga simnen.  Den ewigen Sdlaf fdlafen.

n ber Bibelfprache wird der Dativ durd die Form
unterfhieden, 3. B.
Menniskan gaf foglomen

(MNowm. foglarne) sina

. namn.

Din vilje skalldinom man-l
ae (Nom. man) undergif-
ven vara. j

Han offrade Herranom
(Mom. Herren). }

Der Menfdh gab den WVi-
geln ibre Namen,

Dein Wille  foll deinem
Manne unterworfen fein.

Gr opferte demm Herrn,

Siib
Yon den Yerbindungen eines Yerbums mit dem 2Ac:
cufativ und Dativ.
2ie 1m Deutidhen werben aud im Sdwedifhen bdie
Berba, welde ein Geben, Jueignen, 1. . w. anieigen, mit

dem Dativ der Perfon verbunden, welher entweder durdh
feine Stellung wifchen Verbun und Objectd-Accufativ, oder
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cine der im vorigen §. angefibrten Prapofitionen beyeid-

net wird, 3 B,

Jag gaf dig mitt Lifte,
ober: jag gaf mitt lofte
at dig.

Han ofverlit mig rvit-
tigheten, ober: han if-
vellat ratticheten at
mig. !

Fmaldlarne efterlemna=-)
de henne stora rike-

=

domar, oder: fordldrar- |

ne efterlemnade stora

rikedomar @¢ henne.
o

Jag har lemnat dem ett
nn]dkﬂ‘rt svar, ober:
jag har lemnat ett nij-
aktigt svar at dem.

Hans redlighet ingaf oss
[:ulwcnd?, oder: hans
redlighet ingaf f{or-
troende al oss.

Du skall skrifvadem ett)
bref, ober: du skall
skrifva ett bref as
dem.

g

4

Jag meddelade min ?n "0-
der en nyhet, oder: jag

P-

meddelade en nyhet
for (at) min broder.

Han éppnade sina wm-l

ner en tillflykt, ober
han éppnade en till-
fiykt for sina vinner. |

Han banade fienden '\'Ei-‘
gen, oder: han banade
vigen for fienden,

v

-

b gab dir mein Verfprechen.

Cr fberlief mir die Geredyt:

fane,

Die Gltern binterliefen by

grofe Meichthhmer.

Ich babe ibnen eine befriediz

gende Antwort gegeben,

Seine %tebhd)fmf flogte uns

Lertramen ein.

Du follit thnen einen Bricf

fchretben.

b theilte meinem Brubder

eine Nenigleit mit,

Er cmfﬁmc feinen Freunden
eine Sufludt,

Gr babnte bem Feinde ben

Weg.
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Han har bervittat sin
bror hela hindelsen,
oder; han har berdttat
hela hindelsen for
sin bror.

Gy Dat feinem Vruber bdie
ganse Begebenbeit erzable.

k--..-_v--.~;'—-_-»/

Gr fanbdbte feiner Sdnwefter

boken, pber: han sinde fag
Tobe y bas Bud,

boken #ill sin syster.
Hon skref sin vinninna

ett bref, ober; hon skref {  Sie {thrieh ibrer Freundinn

ett bref till ober ai einten Bricf.

sin vAnninna.

Han siinde sin S‘ysfer}

*

N vielen Fallen ift die Anwenbdbung einer Prdpofition
weniger pafjend, 3. B.

Tillgif dem detta fel. Verzeihe ihnen diefen Febler.

De alade homom skyl- @ie madtenes ihm jur Shulz
digheten. digfeit.

Han asatte skriftensitt Gr jete feinen Namen auf
naman. bie Sdrift.

Jag understiiller er den- b flelle Jhnen diefe Sadye
na sak. anbein.

Man berifvade dem fri- IMan rvaubte ihnen Ddie Frei
heten. : : beit.

M?“ betng g mmgﬁ} Man nahm mir dad Redt,
neten.

De frintogo henncegen- Man nabm ibr dad Cigens
domen. thunt.

9Rovon die Urfadbe bdie mit dem WVerbo ujammenge:
fepten Vartifeln find,
Diefe Sapse Fonnen audy durch ein Vaffivion dars

geftellt werden, 3. B. _
Mitt lofte blef dig gif- Mein Verfpredhen wiirde dir

_ vet af migl. von 1mir gegeben.
Rittigheten blefmig 6f- Dasg NRed)t wurde mir von
verlaten af honom. ibin uberlajjen.

Stora rikedomar blefvo
henne efterlemnade af
fordldrarne.

Grofe Reichthiumer murden ibr
pon den Gltern hinterlaffen.
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LI Skyldighetenblel konom  Die Schuldigheit wurde thin von !
il a]and af dem. ihnen auferlegt. |
Eie Eaendomen blef henne Das Eigenthum yourde ibhr von |

franlawen af dem. ibnen abgenominen. |

Cigenthlimlidh ift die vorfommende Winfiellung ind Pafz |
fiy, in weid)w der Dativ in den Nominativ verwandelt |
wird, 3. B. a
Han blef alagd den skyl- Shin wiurde die Schuldigheit

dighet. atferlegt. P
Honblef frantagenegen- Sbhr witrdbe das Gigenthum gez |

domen. nonnnen. "
Jag blef bjuden. MWir wurde geboten.

|

Dasd enmJL cpmunfw, mdd}cu mit einem Accufativ der ‘

Sadhe 1nd einem Dativ der Verfon verbunden wird, it |

afundas, 3. .

Han afundas mig minl
lycka, oder: fm min o Gr beneidet mir mein Glnd, |
l}cka. J |

NV 2.

Yoir der Derbindung eines Yerbums mit einem dop:
pelten 2Accufativ,

Gingelne Verba erforbern einen Accufativ der Verfo
und Sade, 3. .
Han fragade mig min

b o U 3 1 31Ty
¢anlie (ober: -om ‘min Cr fragte mid) nady meiner

5 11
tanke). Meiming.
Jag beder dig det (ober: : . .
¥ g £ Tl dich dar
o det) } N bitte dich darum,
Jag padminner mig den Iy evinnere mich ded e
omstdndlﬂ'heien |fandes,

Hon erinrar sig sitt 16f- @ie evinnert fidh ihres Vers
te. = : fprechens. >
Fornuftet larver oss va-  Die Vernunft lehrt ungd unfes

ra %k}]dlﬂrheteu re ﬂ&ﬂ[f{—)t(n,

€8 verfieht fich alfo audy von felbit, daf man in al
len Diefen und abnliden Fallen fiatt des Accufativg bder




221

YPerfor niche, wie im vorigen §. eine Pripofition und eiz
nen  gebeugten Gafus  gebraudyen Fanns gang  feblerhaft
wire e8 daber fagen st wollen: férnuftet lir vara skyl-
digheter at oss.

Xm Paffio beifen diefe Sise, wie im Deutfien,
Du bedes af mig der- Du wirff von mir darum ge:

om. Deten.
Jag fragades af honom S wurbe von ihm nad meis
om min tanke. ner Meinung gefragt.
Vara skyldigheter Iiras Unfere Pflichten werdben uns
oss af fornuftet. von der Vernunft gelehrt.
73

Yon der Yerbindung eines Yerbums mit einem nach:

folgenden Accufativ und Jnfinitiv,

Mbrocichend vom Deutfhen Fann im Sdywedifdhen nad)
einein Verbo activ. ein Accufativ mit einem Snfinitiv
folgen, 3. 2.

Jag tror dig vara lyck- Scb glaube, baf du gl

hg. bift.
Han trodde mig kunna Gr glaubte, daf ich {dhreiben
o skrifva. fonnte.
De trodde Oden varaen &ie glaubfen, daff Odin ein
Gud. Gott fet. ;
Jag formodar ditt hopp Scyvermuthe, daf dene Hoirz
kunna uppfyllas ming exfillt werdben fanm.
Han sade sig” vara for- Gr fagte, daf er verbindert
hindrad. ware.

Statt des Infinitious wird auch pwwveilen ein Parfi:
cipiunmt gebraudy, 3. . >
Jag sighenne kommande. I fab fie Fonumen.
Hon fann mig sofvan- Sie fand mich fhlafend (0. b

de. : wabhrend idy fhlief).
Han fann dem sittan- Gr fand fic figend (. b, wabz
de, rend fie fagen).

Auch laifen fich diefe Verbindungen durdy ein Payfiz
mnn darftellen, 3. B,
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Du tros vara lycklig.  Man glaubt, du feift glictlich.
Jag troddes kunna skrif- Man glaubte, id) fonne {dhreiz

va. ben.
Oden troddes vara en IMan glaubte, Odin fei ein
Gud. Gott. ?

Han berdttar sig hafva Gr evzablt entdectt 3 baben,
apptickt, oder:han be-  ober: man er3able, daf er
rattas hafva upptickt. entdectt hHabe,

Hon sidgs kommande, Man fah fie Fonmen.

{ﬂ)?nn fand mid {dhlafend (.

Jag fanns sofvande. b inbeifi 1 [ier).

Ssechotes Wapitel, .L

Bom Gebraude der Parvtifeln, ’

§. 74
Yot den 2fdverbien.
Die Abdverbia werden, wie in andeven Syradyen , fo

audy im Sdhwedifhen 3u naberer Veftinunung eines A=
jectivg, Verbums oder anberen Abverbiums gebraudyt,

e D,

Hon ér mycket vacker. Sie ift febr blbidh.

Han édr lagom stor. Gr it eben nidt zu grof.
Gossen skrifver wval. Der fnabe {hreibt gut:

Det hinder stuandom. G& gejdhiebt uweilen,

Hixr dr var vin. SHier ift unfer Freund.

Igéar médde jag illa. Geftern befand id midy unmwobl,

I forgar nmé.dde jag vil. %orgcﬁeﬁgbcﬁmb ich mich noobl.
1 dag mar jag ganska Heute befinde i) midy vedt
viil, ywobl.




w—

Min vian édr sdllan hem-
md.

Jag skall genast ga hem. .

De kommeo nyss hemi-

Jran,
Han bliv allt fulare.

Allt ifran sin ungdom
onskade han bli likare.

Allt som du behagar.

Han trdffas helst om mor-
narne.

Han tréffas nar som helst.

Hvem som helst far tala
med honom.

Det hadejag sa ndr glomt.

Ej pa langt nar.

Om han vore aldrig sa
ik,

223

Wein Freund it felten 3u
Haufe.

b werde fogleid) nadh Hau=

{ fe geben.

€ie Famen
Haufe.

fo eben wvon

{@r wird immer haglicher und

baglider.
Sdyon von feiner Jugend an
wianitte er Arat 31 werden.
®ans, wie e dir beliebt.
Man trifft ihn befonderd des
WM orgens.
Man trifft ibn 3u jeder Jeit.
Gin jeder darf mit ihm fpre-
hen.
Das hatte ich beinabe vergefjen.
BVei AWeitem nicht.
Qenn er nodh  fo  reidh
are.

Xn manden Saen fann, je nadbdem ed dber Sinn

erfordert, ein Adverbium ober

Ehuruvidl han varen
forbrytare, sa somna-
de han dnda lugn.

>

Ehuruvil han hade ett
godt samvete, si som~-
nade han &dnda icke
lugnt.

Han skrifver krokig.
Han skrifver krokigt.

(ABievwohl er ein

ein Adjectiv {leben, 3. B,
Berbrecher
war, o {hlief er dodh ru=
big ein (0. b, er war ru:
big, und lugn besieht fich
\ ﬂlif ]lall).

(Wiewohl er ein guted ez
wiffen batte, fo {dlief er
boch nidht rubig ein (d. b.
auf cine rubige 28eife, er

fubr 3. B, im Sdlafe 3=
famnien oder wadte plos-
lich wieder auf u. f. w.
und lugnt bezieht ficdh auf
somnade).

{@r fchreibt Frummn ({ielend,

fiend).

{Gﬁr fohreibt Frunun (die Budys

ftaben, Neiben).

_._.._,.__.“__.-_.
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Sn der Umgangdiprache fiellt man  Anddbriicke  der
Verfiderung, wie: verkligen, sannerligen, pd miniéra,
einein SaBe voran und verneint ibn dadurd), 3. B,
Verkligen jag kinner

honom, b, b Jag kiin-{ ) fenne ibn wirflich nidje.
ner honom verkligen |
icke. :

Sannerligen jag vet det,
0. B. Jag vet det san-% ) weiff e3 wabhrlid) nidt.
nerligen ej.

Pi min dra det sa for-
haller sig, d. 0. Jag| b verfihre Bei  meiner
forsikrar vidmin éra, Ghre, daf ed fidh nicht o
att {].el; ej sa forhal- verbalt.
ler sig.

Kot aber eine Negation am Ende hingu, fo ift |
ber €inn bejabend, 3. D. |
Verkligen Kkinner jag |

honom icke, b, . jagl X fenne ihn wirflich.
kdnner honom verk-
ligen.

—

_Bwijhen den drei bejabenden Adverbien: ja, jo, ju,
ift folgender Unterfehied ;

Fa, bejabet eine Frage, dic feine Verneinung
entbalt, 3 B.
Har du sett honom? Haft du ibn gefehen?
Ja. Sa.

Jo. dagegen bejabet cine Jrage, in welder eine
Berneinung vorfommt, 3 B,
Har du ¢j fatt brefyet? {J?“f* bu, ben, Brief nid) gts

erbalten ?

JO- Sﬂ:.

Ju, endlih wird in Verfidherungen, BVermuthungen
oder Vergleichungen gebraudt, 3. B.
ag har juredan medgif- S babe ja fhon ugeftans

vit. ven.
Du }}ar Ju hort det? Du haft ed ja gehort ? !
Ju for, ju hellre. e eber, defto lieber.

Jll
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Ju mera du delar med ¢ mehr du mittheilft, defto
dig, desto mera har du. mebr- bait du ibrig,

Nuferdem wird ja nodh zur Criveiferung eines Safes
gebraudt, 3. B. e
H;jli:,;l:flgl;?ft?lflejggg’ugﬁ'}\ Gr erfnfcfbre 111if.’(),.r 1 was

. st . age i er befa M.

befallde mig, J fage id), er befabl mix

wei BVerneimingen beben audy im Sehedifden ein-
ander auf und Fonnen nie als Berftarfungen gebraudye

werden, 3. B.

Jag tviflar icke pa, att
det e dr sa, Deifit: Jagl e glaube gewifi, dbaf esd fo
tror visst att det &r it
sa.

und muf aljo beiffen:

Jag tviflar icke pa, att  Nd) weifle nidt paran, daf
det dr sa. e8 o iit.

Han kan omdijligen icke) 3
komma, mug beifen:| Gr fann unindglich  Foms
Han kan omijligen( ner.
komma,

#

Han var forbuden at()

hvarken tala ellep

skrifva, mug Deifen:\ SShm war foroohl 31t foredhen,

Han var forbuden ba- ald au fdhreiben verboten,

de att tala och skrif-
va.

s
Uebrigens unterftheiden fih icke umd ej nidht von
einander, und inte (intet) gebort miur der nadliffigeren

-~

Umgangsforache und folchen Schriften an, in denen diefe

nachgeabnt wird; fo wie aud jo visst, fiir: nej visst

icke, nein gewif nidit, und icke ens, flir: icke en ging,

nidyt einmal, 3. B.

Han vill icke ens hira Cr will mid nidt einmal
mig, horen.

und maffen i Ser edleren Sypradie  vermieden
werven.

-

15
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o4 9
Von den Prapofitionen.

Gine jede Vrapofition muf natielich einen gebeugten
Gafus erforbern. Da aber im Sdywedifchen mit Ausnalz
me bed Genitivg alle Cafusendbungen bei dben Subftantiz |
ven verloren gegangen find, fo fann man nidt angeben, |
weldhen Cafus cine Prapofition regiert, die wenigen Falle
audgenonunen, in denen diefer Cafus ein Genitiv it *).
Nadftehende Beifpicle tiber den Gebraudy einiger ber vorz
sfiglichften Prapofitionen biirften daber hinveichend fein, den
erforderfichen Aufichiug 3u geben.

Af (utaf),

a) von, 3. B. . : |
Slottet ar bygdt af en Dad Sdlof iff von eimeni groc |

stor mistare. fen Meifter gebaut. :
Jag ar ofvergifven af Jb bin von memnen reunden |
‘'mina vanner. verlajjen.
Jag har fatt ett bref af I habe von meinem Sdwaz | |
min svager af d. gér einen Brief vom 30{ten |
30:de. erhalten,

Jas visste af ingenting. ) wufte von nidis. |
Har nagon af er varit Jii jetnand von Gudy da ge r
~der? wefen 2 [
Jag har ej heder af dig. b babe feine Chre von bir |
Han #r en man af Gp iff ein Mann von Verz |

fortjenst. dienit.
b) an, auf, aus, in, u. f. w., 3 B, |
Han dog af slag. Gr {tarb am Sdhlage.
3 + ofverflod af _ :
Hf;'ﬁt]m dfverdios /} Gr bat Weberfluf an Allen, ]
s SR
*) PWollte man indeffen angeben, welden Cajus eine Prapofition |
erforbere, fo mufte man gewif nidyt, wie man mwohl grundlod 1
gethan hat, das Lateinifche, fondern das Scehwedifehe ]

ber Reit um Rath fragen, i welder die Subftantiva 1od
yollftdndig abgeandert murben. o intereffant audy diefe Uns ]
terfudyung fitr den Gpradforfder fein mbdyte, fo wenig pract:

fdben Muben wirde fie jedoch gervabren.
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Det beror af oss. Dasd berubt auf uns,

Vi hafva det af siker iy Daben e aué fichrer
hand. SHanb.

Det gjorde min broder a3 that mein Bruber aqus
af vinskap for dig. sreundichaft 3. dir.

Hon &r af min systers  Cie iff im Mter meiner Shywe=
alder. ffer.

Jag var utom mig af b war aufer  mir  vor
glidje, Sretde,

Han skryter af sina for- Gr prablt mit feinen WVeys
tjenster. dienften.

¢) um einen gebeugten Cafus auszudriicen, 5 B.
Det var ett bevisafdin Das war ein Beweid  deiner

vinskap, Sreundfchaft,

Jag har vont ett nytt ve- Sth babe einen neuen Beweis
dermiile af hennes ibrer Giite gegen midh er-
godhet emot mig. fabremn.

Hon dr ett monster af e ift ein Mufter der Tu=
dygd. gend.

Han dr férsvarare af de Gy ift Vertheidiger der Uns
oskyldiga. fchuldigen.

Firtjensten ir virdig af Das Berdienft iff der Veloh-
belining. nming wurdig,

Han var icke miktigaf Gr war feiner felbff mnicht
sig sjelf. madtig.

Jag betjente mig af till- 3D bediente mich der Gele-
fallet. genbeit.

Jag kunde ej begagna 5 fonnte mid feines Aners
mig af hans anbud. bietend nidht bedienen.

Jag ari behof af hjelp. &b bin der Hiilfe bediirftig:

d) in Sufammenfesungen, -ab, 1. f. w., 3. B,
an_slog af naget af Gr lief ctwas vom Preife
priset. ab.

Du skall taga af tll Dy follft 3ur RNedhten abyei-
higer. then.

Han blefaf medsysslan. Gr verlor den Dientt,
¢ blifva ej af med Gie werben die Waare nicht
varan. 108,

Det kan ej blifva af i Daraud fann  beute nichtd
ag. werden,

e aTaew

=
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Mangen tar lifvet af Mandher nimmt fidy das Les
ikl sig. ben.
Han oir narr af alla.  Gr halt alle zum Narren.
Han lu" af henne. Gr malte fle.
Dein Bruder it herunterges
Din broder har kommit Fonumen, oder audy: Dein
af sig. DBruder iff (in der Nede, |
Predigt) frecen geblieben. ‘
Kippen gick af. Der Stoct zerbrad, -

Sr B it 3u leben. |
iotvaof. Cr Dbat nidts 3u leben :
Nog af. Genug. |
Mmmerfung.  Af, von, unterfdheidet fid) vonifran, |
von, badurdy, dbaf es den Urheber beim Paffivo anseigt;
ifrdn, Dagegen imimer: von einer Perjon oder einem
Orte ber, bedeutet,
Efter, nad, 3 . |
Detlyckadesefter onskan. Das gelang nad), Wunfd).

Han har ingenting ait}

Jag kom en liten stund Sdy fam einen flalmll Mit= P
(*/ ter dig. genblicE nady dir. |

Efter henne &r din mor Nach ihr it Ddeine Mutfer
aldst. am alteften.

ShEs RN Wi verfaifen nady dein Gz

Vi silja efter vigt. { widhte

Jag viittar mig efter dig. X ridhte midh nad bdir.

De dansade ejwr sang. ut tangten nady Gefang. .

Det ar alldeles efter mitt Das ift durdhaud nady meiz |
tycke. nem Gefthmadte.

Sting dorven effer dig. Sddlicfe die Thitr hinter dir ab

Han skinkte efrer

sin) & S piiais
Eitil oo } Cr erlief feine Forderung.
Han skickade efter en ) = ; |
léik'i;e J } Gr lief cinen Arzt holen.
G4 efter min hatt, Hole meinen Hut. ‘
Han lante penningar ef- ; : .
ter O procent. Gr lieh Geld ju 6 Yrocents | 1

De sla efier en rym- Man fudt einen Cntforuns |
mare, genen. |
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De fingo ett stort arf
efter sin far.

Anmerfung.

1999

Sie erbielfen eine grofe Grb-
fchaft von ibrem Vater (nad)
dem Tode ibhres Vaters).

Efter fommt audy als Confunction

in der Bedeutung von: weil, vor, 3 B.
Efter du sa behagar. Queil 8 bir fo belicht.

Emellan (mellan), jvifden, 3. 2.

De svifvade linge mel-

~ dan fruktan och ]wpp.

Det dr stor skillnad
cmellan lirdom och
visdom,

Det hinde natten emel-
lan  Tisdagen och
Onsdagen.

De skiftade arfvet emel-
lan sig (sins emellan).

Hvad gaf han emeci-
lan?

Ett hinder kom emel-
lan.

Emellan fyra dgon.

Jag skall medla emel-
lan dessa vinner,.

Sie fdwebten lange 3wifthen
Surdt und Hoffnung.

Gs it ein grofier Unterfthicd
3wifthen Gelebrfamfeit und
LBeidheit.

E8  gefhalh in der Nadit
vom Dienftage zum Mitt=
wod).

Sie theilten bdie Crbfdhaft un=
ter fich.

2Bag gab er 3u? ober: in den
Sauf?

Cin Hindernif Ffam dazwiz
jchen,

Unter vier Augen.

3¢ch werde dicfe Freunde aus:
sugleichen fuchen.

Emot (mot), gegen, wider, u. f. w., 3 .

Han ér viinlig emot mig.

Hon var kallsinnig r.‘zzuif’l
honom. f

De idro otacksamma emot

dig.

Bin godhet emot mig
kan jag ej vedergilla.

Han vintades hit emot
slutet af aret, men
han kom férst mor
varen.

Hans hus, som #r beli-
get gent emot kyrkan,
har sina fonster mot
soder.

Cr iff freundlid)y gegen midh.
Eie war falt gegen ihm.

&ie {ind undanfbar gegen
did.

Oceine Gnite gegen mid Fann
i) nicht vergelten.

Cr wurde gegen dad Gnbde
0ed  Jabres erwartet, er
fam aber erft gegen den
Srubling.

Q)

ein Hausd, weldes der Kiv=

e gegentiber liegt, bat
fetne Fenjter nady Siben.
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Jag dr emot 40 ar.

Emot formodan blef han
rik och ifven lycklig.

Han talade aldrig emot
sin ofvertygelse.

Man madste forvara sig
emot kiolden.

Det bjuder emot.

Tjenaren bir vara tm-}

b bin gegen 40 Kabre.

QQiver Vernmuthen wirde er reid)
und audy glaclid.

Er fpradh nie gegen feine Ue:=
berzeugung. f

Man mug fid gegen die Kal: |
te fchagen. -

Dasd wider{teht.

Der Diener muf feinem

gen emof sin husbon- - %
& Herrn getrewt e,

de.

Framfor, vor, 3. 8.
Framfior huset star ett Bor bdem Haufe {teht ein
trad. Baunt, :
Hunden sprang jfram- Der Hund lief vor den Pfer=
for histarne. ben voranf.
Penningar hafva ganskay oy par recht oft vor Ges
ofta forvetrade framfir chidliditeit ben Vorsu
skicklighet. - (lione ey S i
Framfior magon annan

Ghr ald ein anbderer, muf ev

bor han fa det.
Han drv vida framfor
dig 1 ldardom.
Framfor allt bor man
vara rittvis.

Gy ift dir in

ed erbalten.
Gelebriameeit
foelf voraus,

Vor allem muf man gevedt

feii.

Fran. ifran, von (ciner YPerfon, einem Orte

ber), 3 DB. :
Skinken dr ifran din
van,

Han ér ifran Upsala.

Jag kom lyckligt '.{f’r(}-n}

SaKen.

Dad Gefchent it von deinem

Freunde.

Er iff von Upjala.
X fam gliadlid) davon,

Gr 1t vomr Dienite.
Gr Hat aud dem Schwedifchen

Han dr ifran sysslan.
Han har ofversatt ifran

Svenskan pa Tyska.
Tag ej din hand ifran
mig och mina olyck-
liga barn.
Ligg hatten ifran dig.

ing Deutfhe tberfest.

Siehe nicht bdeine Hand vo

mir und meinen ungliclis
hen Kindernt.

Lege den Hut ab,
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Han dr ifran sig. Cr ift von feinen Sinnen.
Det fargar ifran sig. Dasg farbt ab.
Han &r qvitt fran siu} it 4 :
¥ imner Sduld qritt.
ol Gr it feiner &) g

Kor,

a) fur, 3 2. ; : e =
ag ska etala for dig. Sch werde rur did bezablen.
Jag skall betal lig. de fur didy bezahlen
ac skall sorja for din Sd werde flir deinen Bruder
Jag skall sorja for din Sy werde fiir deinen Brud

broder. forgen.

Det #r tillrickligt for Dasd ift fir ung alle hinvei=
oss alla. chend. it
Du méa gerna anse det Du magft e8 gan fir ein
for ett lost rykte. grundlofes Gerticht Halten.
Har du ldst tidningen Saft du bie Jeitung fir hei

for i dag? te gelefen?
aknade det for : S e 2
Han rikn J } Gr bielt ed fiir eine Chre,
en heder. :
X fliedhte fhe fein Leben
ag fruktar for hans Lif. i feined Lebensd wegen be=
Jag frukt hans Lif. (binr feined Lebens wegen be

: forgt).
dag #dro vi ej sikra SHeute find wir nidt ficher

for regn. vor Negen.
Man kunde knappt se Man fonnte fawn vor Staub
for dam. feben.
f Der Wagen it vor der Hauss

Vagnen dr fir porten, U thr.

Han har afsky for dem. Gy bat Abfcherr vor ihnen.

Han dr nu for tiden pa Gr ift jest auf dem Lans
landet. De.

Gr war friber Lieutenant,

H‘figjm;‘]ll' Jor: dettd oder : er ijtebmaliger Lieute-
nant.
Tiden dr for hand. Die Jeit ift inne.
Detta tilldrog sig for Dief ercignete fih vor einie
nagra ar sedan. gen Sabren,

c) bei, yu, unter, i, {. w., 3 B.
Jag klagade for honom. Sy Flagte bei ihm,
Han har bojelse for ut- Gr hat Neigung st Ansfehreis
sydfningar. fingen. '
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Han har ett arbete fér Gr bat cine Arbeit unter Hane A
~hinder. Den. G
Ingen ar fri for fel, Steiner ift frei von Feblern.

Hon ir bekymrad fir Sie ift der Sufunft  wegen
frftml]den._ [‘chm'gt. ?
Han dr kiind for sina Gr it feiner Edriften wegen I

skrifter. befannt. i

o G, Sr it ded Diebitahld wegen
Han dr démd £or stold. {(‘ 1 AR 3 8
rdomd verurtheilt, =
d) for- skull, wegen, 3. 9.
Jag gjorde det for ]IBEIS, X ‘tf)af es feinet, ihret , =

hennes, deras, din, deinet, unfert, u, f. 1.

var, o. s. v. skull. wegett.

Det dricke for ro skull. Dasift nidyt bed Spafed wegent, |
e) um eincn gebeugten Gafus audyudbricken, 3. .
Ati kidnna sina kom- ; S ;S :

o2 »11F i+ 3 &S hiicf !
mands blen, vore 77| St wfinfign Soigine |
menniskan icke nyt- LSRRt TN OE it 7 R ]
5 fhen nidhe nuglid). F 3
12t. : = %

Allting gdr vil for ho- SRl : 1
S J } Mlles gelingt ibu, g3

nom. ! I

) vor einem Adjectiv beift for, zu, und vor att j
mit nadfolgendem Infinitivus, wm 3u, 3. B.

Du édr for god: Du bift u gut. E 1

Han éralitfor efterlaten. Gy ift gar 3u nadhgiebig.

Jﬂg,glﬂl'de det, for att S that e8, um ibnen ju hels

hjelpa dem. fen. i

g) for det, beifit weil, 3. ®. i
Han blef ledsen, fordet Gy wurde niedergefdhlagen ,

(att) jag ej kom., weil i) nidht Fani, 1

. 1

Genom, igenom, dud, 3 B. 3

Vi tringde oss genom Qir dringten und burd) bie 1

folkhopen. Bolfdimenge. k& 1

DN M kar il Eal 111618 ; i

Ceohim athetsimbiot unde j..*.amrf)I_Ilk[jutlpflz]trnfc1tg__;\;a:§;111c‘1:tclf :

vikes ledsnaden bhiist. l 0 el sotne e
beften. | |

Han ser igemom finger Gr fieht durch bie Finger bei |

med hans fel, feinen Feblern,
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Aret igenom. Dasd ZSabr Hindurdy.
Genom att vara stand- Dadurd), bdaf man q_mn‘whaft
aktig vinner man of- iff, gewinnt tman off feinen
ta sitt andamal. ek,

n

Eos. Dei (von Perfonen), 3. B.
Han vari gar hos mig. Cr war gejfern bei mir,

s
Hon sitter hos mig, Sie figt bei mir.
Jag star i nad hos hen- S fiche bei ibr in Gnas
ne. De.

Det dr intet ondt hos R SEEn.
hemlmmt ‘g } E8 ift nidhtd Bofes in ibhr.
Anmerfung. Hos fann nur nady jolden Berbid
gebraucht werden, die ein “fid) an einem Dvfe befinden”
angeigen.

|| (ﬂ )
ﬂ) ln, a :-B.
Jag har varit ¢ kyrkan. S bin in ber Sivde gewefen,
Han var i fara. Gr war in Gefabr.
Han gick ¢ tankarne.  Gr ging in Gedanfen.
Jag skall ga ¢ kyrkan. b werbe in die Sirde gebett.

Han foll mig ¢ talet, Cr fiel miv in die Rede,
Jag foll 2 onad hos min XN fiel bei meinem Befchuser
bebkwh]ale. in lngnabde.
Faxr ]au sla vin ¢ ditt Darf ich 2Rein in dein Glasd
oiac,. t"i{f?ﬁ‘n?
oo, nad - f, w3 B,
Hon stod i {onstret, Sie uan‘v am Fenfter,
Det #r alldeles ¢ mitt Dad iff gany nad) wmeinem
tycke. Sefdhmade.
Drick @ botten. Trinf aus bid auf dben Grund,
De gingo ¢ geviir. @ie fraten unters Sewoebr.
Vinet sl'n ¢ hufvudet. Der Wein fleigt 3u Sopfe.
Dérren gick ¢ las. Die Thire ging 3.

Tva eller tre ¢ sonder. Suwei oder drei ugleidh,

b) bei Seitbeftimnuingen bezeichnet 1,
o) bindurd), 3. B,
Jag har vintat dig ¢ Sd) bHobe 3wwei Stunden (hinz
fva timmar. burd)) auf didh gewartet.
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B8) cine nody fortdauernbe 3eit, 3. V.

Jag har sett henne 7 SNch babe fie  diefen  (beute)

afton. Nbend gefeben.

in welder BVerbindbung audy oft nw, nun, hinjuge:

feBt wird, 3. B.

Han gifte sig nu ¢ Gr verbeivathete fich (nun) in

var. diefemn Friblinge.

_7) eine Formmende Seit, 3. B -

1 rdkas ¢ middag. Wir treffen uns heute Mittag,
I vinter skall jag vara Den  bevorftehenden' Winter

i Stockholm. werde id) in Stocholm fein,

Hierbei ift jedoch ywohl 3w bemerfen, daf die Beftimz

nmungen der Jeib nicht Namen von LWodpentagen fein diir-
fen, in weldem Falle om (fiehe dicfeds Wort) gebraudyt
I,

~d) mit dem Genitiv bezeichnet i eine Yergangene
S[‘lt; 30 23.
I morgons *) talade jag SHeute (am vergangenen) Mor:

med dem. gen fprach ich mit ibnen,

I middags var jag hos Seute Mittag war ih bei
min vin. meinem Jreunde. °

I viras forkylte jag S vergangenen Friiblinge
mig, erfaltete ih mid),

I somras vorovi palan- S vergangenen Sominer wa-
det. ren wir auf dem Lande.

Gben fo fagt man audy:
I aftons (afse). M vergangenen Abende.

I histas, Sm vergangenen Herbiie.
I vintras. Sm vergangenen AWinter.
und felbft mit den Namen der Fefte, 3. B.
¥ hala {ﬁiufz vergangenen 2Weihnadytsz
efte.

Do) nie: ¢ ars, ¢ manads, ¢ veckas, 7 dags, ?
natts, fonbern: forlidet ar, ober: forlidna &ret, .
fo .

. it von einer langer verfloffenen Ieit die Nede, fo
wird om (fiehe d. W) gebraudt, Aud find bie NRedensd:

——

*) Gewdhnlidy ausgefproden: marrse.

e e e T T e S i
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arten: 1 fjol, tm 3ulest verflofferien Jabre, und das hin und
wieber gebraudliche: 1 jins (jons), fo eben, hier nicdht 3u
nbergebern.

d) vor att mit nadfolgenden Snfinitiv, wenn diefer
mit einem Subfiantivy verwedfelt werden fann, 3. B.
Han visar flit ¢ att stu- Gr beweifet Fleiff beim Stu=

dera. piren.

Ebland (bland)., unter, 3. 2.
Han stod ¢bland vinner. Cr {tand unfer Freunden.
Ingen ibland dem kinde Seiner unter ihnen Fannte

0SS. uns.

Han berittade blund an- G erzablte unter Anbde=
nat, att du skulle resa vem, daf  du  verveifen
bort. wirdeft.

nmterfung. Emellan und ibland unterfdheiden

fih badurd) von einander, daf dag erfieve immer ein Gez
trennt-fein, dad lefitere aber aud) ein Vereinigt = fein be=
seichnen fann, und daff bas erfiere fich daber gern nur auf
swei, bad legtere dagegen auf mebre Dinge besiebt, 3. B.
Jag lade ett pappersark Sy legte cinen Bogen Papier

_emellan hvart hvarf. swifdhen jede ©dhichte.
Han slog vatten bland Gr gofi 2affer umter den
vinet. 2Wein,
Ibland ift audh Adverbim und beifit: mitunter,
a. %l
Det hiinder ibland. 8 ereignet fich mutunter.
Nied,

~

a) mit, 3 B. :
Han skall radgora med Gr wird fich mit mir beras

mig. then.

Jag har talat med din Jd) habe mif bdeiner Sdwes
syster. g ffer gefml'ocf)cn. :
Jag dr nojd med min be- Ich bin mit meinem Bedien-

tjent. ten 3ufricden,
De skickade ett paket ®©ie f{dhidten cin Vad it
med en resande. einamn NMeifenden.

Det skedde ej med upp=) s .- : X
= ' . SR ) ; z
S v med W“_:( G8 gefchaly nidht it Bor

och vilja. o 108




i b) an, vou, i {, w., 3 B. L
ik Jag vet intet annat fel S fenne Feinen anderen &ebhs
i : med honom. ler an ibin. J
Jag vet med mig. S bin mir bewuft, _
Boken ar full med fel. Das Budh it voll von &eblern, k
Han blef betridd med Gr wiurde bei einer Unwabhrz ,
osanning. beit ertapyt. F
Han kom med oforrit- Gy fam unverridteter ©as 1
tadt lrende. dhe. 1
Jag skall resa med det b yerde febr bald (fo bald, L
forsta. ald moglich) reifen.

¢) wm den Dativ 3u bezeidhnen, 3. B,
v Sonen dr lik med sin Der Sobn it feinem Bater
fader. abnlidh, ¢
wiewohl man gewdhnlidy fage
Sonen ar lik sin fader.
Gerningen dr enlig med Die Handlung iff der Vernuft |
fornuftet. angenteifen.

Mnmerfung. Med wird hin und wieder in der Uiz
gangsfpradhe in der Bedeutung von: anch, gebraudt, J
5. 3B,

Du gar och jag med. Dy gebeft und idy aud.
und till och med Dheifit: fogar.

Q.

=)

a) fiber, von, 3. B, J
Jag har fatt underriit- Uecber dic Sadie habe ich) Nady= J
telse om den saken. vicht erbalten.
Hvad tycker duom ho-) . E 1
2WBasd denfit du von b2 '.
. } RBasd dentit du von ihm E 3
Han talade mycket omy . . . , k1
: o 1orad viel vo . .
henne. } Cr forad viel von ibr. ‘
b) um, 3 B. . |
on bir en guldkedja &ie frigt cine goldene Sette |
om halsen. ; i den Hals, E- 1
Det gor mig ondt om G5 thut mir leid wnr deinen |
din vin. Sreund., 'r i
Han bad mig om pen-
v = b } ]1 -‘. ] - 1
ningar. } Cr bat midh wm Geld. 1

c¢) an, vorbei, u. f.w., 3. B.
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Den saken ligger mig Die Sade liegt mir am Hers
om hjertat. 3ei.

aocmisstrostarom fram=) -~ a0 A
Jai.{:‘]':‘“’““"“w oat } N aweifle am Gelingen.

Dl .1- ; =
Han dr het om huf- Gr it (wartt am  Kopfe)

vudet. fury angebunden.

Han for om oss. Gr fubr und vorbei.

Lis om den meningen. Lied den Eaf nodh cin Mal,

Det dr fara om lifvet.  Dasd Leben it in Gefabr,

Det gjorde hans bemd- Dasd vereitelte feine Vemtihuns
danden om intet. gen.

d) bei Jeitbeftinunungen be seichnet om:
o) eine Seit, 3 der efwad 3u gefdhehen pflegt, 3. B,
Om natten frassade han Ded N m[)f‘:’ {hwelgte {31‘ uno
och om dagen sof han, ded Taged fchlief er.

#) von einer langer “01qm13cwn %’cu, 32D
Det hinde om varen a&r Dad gef fdhab im Sribiabre ded
1836. Nabred 1836,

y) von einer fommenden Zeit, 3 B,
Jag skall helsa pa dig ey werde dich am (nadfien)
om lordag. Sonnabende befurdhen.

A, l‘lppﬂ. g

a) auf, 3. -
Jag bor pit en 0.
Jﬂﬂ var 1 forgdr pa ett

bmll()p.

Hun star pa gatan. Cr fiebt auf der Strafe.
Jag {61l pa den tanken. S fiel auf den Gedanfen.
Han ar afundsjuk ;m Gy iff neidifdh auf mid und

"‘t}r[) wobne auf einer Jnfel.
b war vorgeftern auf einey
Hohzeit.

mig och svartsjuk pa
min bror.

eiferflichtig auf meinen Brit=
Der.

b) an, nadh, w. f. w., 3 B. B
Han betalte pa dagen. {@1 begtiile. e~ bepsmmiten

Du kan ldtt forlyfta
dig pa en sadan tyngd.

Jag kdnde honom pé
li}th]l.

Lage.

Du fannit didh Teicht an einex

tolchen Laft verbeben.

S erfannte. ibn an dex

Ettmme.
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Han bar hiinderne pé

honom.

Hon klidder sig pi mo-

det.
Han bras pa fadren.

Han bl‘y{er pa T}'ska.

Pa skimt.

Jag hirde det pa langt

hall.

Sent pa natten kom han
hem.

Jag kom pa dem just,
da de voro i begrepp
att stjila.

Det kostar pa.

Da jag kom, holl han
pa att lisa,

Jag skall ligga det pa
minnet.

e e e e e

Cr legte die SHande an
(vergriff fih an ibue).

@ie fleidet fidh nad) der Mo
De.

Cr artet bem Vater nady.

fCr fyricht gebroden nach At
eined Deutfdhen,

Sm Sihere.

Sch Dborte e8 in weiter Gnt:
fermung.

Spit in der Nadt fam er
nadh Haufe,

Ih Nbervajdhte fie, ald fie
fo eben tm Begriffe waren ju
{teblen. :

Dad greift an (ift befherlidy).

AMs i) Fam, {0 war er im Le-
fen begriffen.

I werde e8 dbeny Gedadeniffe
einpragen.

thn

¢) wm einen Genitiv audsudricten, 3 B.

Han ar viss pa sin sak.
Det var ett bevis pa
hans godhet,
"Hill,
a) 3, 3. B,
Jag skall begifva mig
till dem.
Han anférde #:7/ ursikt,
att han hade wvarit

sjuk.

Jag dr bragt till for-
tviflan. ;

Han har gjort mig il
arfvmg‘e.

Du kommer #il/ korta,

Dasd

Gr if feiner Sade gewif.
war ein Veweid feiner
Giite *).

Sch werde midh 3t ibnen bes
geben,

Cr fabrte zur Cntfdhuldigung
att, daff er franf gewefen
are.

Ih bin zur Versweiflung ges
bradit.

Cr hat mid) 3um Crben ge
madt.

Du fommft 3 Fur,

") Jenfert 1=11?'11‘?3 durd ¢ pa andra sidan, auf der anderen @Efpft?;
ausgedrude, 3. B. pa andra sidan (af) strommen , Jénjelt

bes Eluffes,

e ————
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4

b) nad), an, w. . w., 3 B. . o
Jag kiinner honom i/l S fenne ihn demt Anfehen

utseendet. nach.

Han skall blifva straf- Gr foll am Qeben befiraft
fad t:21 lifvet. yerdet.

De vidjade #ill hégre Sie appellivten an ein hohes
domstol. red Geridht.

Han var der ettar #ell. Gr war nody ein Jabr da.
Hon gaf #:/l ettanskri. Sie ftief cinen Sdyrei aus,

Det star 1lla ell. ~ ©3 {iebt 1ibel aus,
De skola ligga sig #ll Sie werben fih Prerde und
histar och vagn. Wagen anfrhaffen.

¢) um einen gebeugten Cafud zut bejcidhnen, 3. 2.
Dagen mnalkas #/l sitt Der Tag nabert fich feinem

slut. Gnbe.
Han ir forfallen #ill Gr ift der Sfrafe verfalz
straff, Ten.
Han dr vuxen 7277 alla Gr iff allen Gefhaften ge=
virf. wadhfen.
Han dr fiende #iZ/ min Gy ift ecin Feind meinesd
vin. Sreundes.

d) in gewifien alfgemein ausgedricften Redensdarten
wird till mit dem Genitio verbunbden, 3. B. rx
Det har jag fatt till Dasg bhabe id) zum Sefhent

skinks. erhalten. e
Det kan jag ej draga Das fann i mir nidt ind
mig #ill minnes, Gedadhtnif uricrufen.

Hon sirjer sig till dods. &ie forgt fidh 3u Lobe.
{)e sitta redan #:7Z bords. Man fist fhon. 3 Tifde.
lan skal A till 8)08) . ..

(sjbss) R e Gr wird jur See gehen.
Jag var illa #20 mods. Mir war bel 3t Muthe,
Han gjorde migtill viljes. Gr willfahrte mir.

Jag gick dem il mites. D ging ibnen entgegen.
Ingen kan gora honom Keiner fann ihm etwas 3u
till lags. Danfe machen.
Dermed ir jag 222l freds. Damit bin idy ufrieden,
Das Wort vatten wird jedod) in diefen Verbindbunz
gen nicht in den Genitiv gefest; man fagt daber, resa till
vatten och lands, ju Waffer und 31 Lande reifen.
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e A e e

c) vor att mit nacdhfolgendem Infinitiv, wenn diefer
mit cinem @ubjtantiv vertaufdht werden fann, 3. B.

Han har fijrmﬁga tll att

arbeta.

Wiom. aufer, wird in den

Gr Dbat Kraft zum Arbeis
tert,

beiben Nedensdarten:

atomlands aufier Landes und wiomdess, qufferdemr mit

demt Genitiy verbunden *).

Vid,

a) bei, an (von Dingen), 3. B,

Han bor vid torget och
ej vid (pa) Regerings-
gatan.

Gr wobnt

Marfte und
Negierungss

am
nidht in Dder

ﬁ I'a T_EE&

Han blef vid sitt beslut. Gr blieb bei feinem Befchiuffe,

Han var vid godt lynne.

b) an, gegen, u. f. .

Han lade hand wvid ett
arbete.

Det hinde vid middags-
tiden.

Man kan likna honom
vid en rif.

Han skilde sig vid henne.

Du kan ingenting ut-
riatta vid den saken,

e) i einen gebeugten
Han iir ledsen vid lifvet.
Jag tryggar mig vid ditt

lofte.

J’Ti._t, vird bauptiadlich ur

Gr war bei guter Qaune.

Er legte Hand an cine Arz
beit.

Dad gejdhah gegen bdie Mit
tagszeit.

Man Fann ibn  mit einem
Juchfe vergleichen.

Gr trennte fih von ibr,

Du fannft in der Sadye
nicdhtd ausdrichten,

Cafud aqudzubdricten, 3. B.

Gr iff ded Lebens iiberdriffig.

b getrdjte mich deines Vet
fprediens,

Bezeihnung ded Dativd

gebraudt, auferdem aber auch in manden anderen Vers

bindungen, 3. B,

Han gick illa at dem.

Han forsokeratt komma
at hennes penningar.

Gr behanbelte fte {hledht.
Cr verfudt fich ibres Gelded
3t bemadtigen,

*) fhnlide Sufammenfesungen find, 3. B. utomgirds aufer

Haufe ; ntomskirs, auferhalb der Sdiaren.

Hyvad
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Hvad kommer at dig?
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20as ficht dich an?

Jag kommer ej atmina Sy Fann nicdht 3u meinen Saz

saker.
Huru bidr du dig at?
Det tog han at sig,
Hér ét,om han ir hemma.,
Vi skola fsljas at.
Huru mycket klade gar
at?
Han blef trogen at sina
grundsatser.

~

Ofver, iber, 3. 9.

Han tog vigen ofver
Berlin.

Jag skall fara dfver en
strom.

Det gar 4fver mitt be-
PEEPPe i

Jag har viillde 6/ver henne.

Han héll tal 6fver ho=
nom.

Jag siitter mig ofver ba-
de smicker och smi-
delse.

Det lyckades ofver all
formodan. © -
Han blef qvar dfver

natten. }

Han ir stott ofver mig.

De arbetade afver for-
magan,

Han dréjde 6fver tiden.

Klockan dr ofver atta.

hen Fommen,
2Wie betragft dbu dich?
Das bezog er auf fich.
Hore nach, ob er 3u Haufe .
26ir wollen ufammnen geben.
Wie viel Tudh iff erforders
lidh 2
Gr blieb feinen Grundfasen
getreit,

Gr nabim den Weg tiber Ver=
lin, :

Jch werde uber einen Flup
fabren.

Dag gebt tber meinen Bez

griff.
Xch babe Gewalt tiber fie.
Gr  bielt eine Rede nber
ihn,
X fese mid fowohl dber

Schmeichelei , als  Laftes
rung fort.
Das gladte uber alled Ers

warten.
Er blieb 1ber Nadt da.
Gr ift bofe auf midh.
Sie arbeiteten tber ibre Kraf-
te. :
Gr gogerte tiber bdie Jeif,
Die Ubr ift tber acbt.

76,

Yon ven Conjunctionen.

Gceh, samt, und.
Regel, wm ein 3eited ober

Man gebraudt samt in ber
folgended och 3t verimeiden;

och ftimmt gany mit dem Deutfdhen: unbd, tiberein, 3. B,

16




Jag har talat med din
broder och din syster.

DAa och da.

Hit och dit.

Af och an.

Han sitter sig och blir
som nig samt sommnar.

Hoghet och rikedom
samt forstroelse kunna
ej gira oss siiilz}.

Littjans afkomlingar
dro oduglighet, ut-
svifning, brott samt
uselhet.

S —

Neh babe mt deinernt Bruver und
deiner Sdnwefter gefproden,

Dann und wann,

Hier und da.

Hin und her.

Gr fest fich und wird fehldfrig
und fohlaft ein.

Hobeit  und - NReicdhehum
Serftreming  fonnen
nicht glactlich madpen.

Die AbFonumlinge ded Mirfig:
gangd {ind Untauglichfeit ,
Nusfhweifung , BVerbredhen
und Clend.

1und
uns

Det vet jag ock.

Afven jag har hirt det.

Om du ocksa ville gi-
ra det, du fick inda
icke.

G,
a) wenn, 3 B
Du blir dlskad och ak-
tad, om du dertill gor
dig virdig.
Om jag far.
Owm jag finge (nidht: fick).
Om det verkligen for-
haller sig sa, da vet
jag ej hvad jag skall
gora.

Dag weiff ih aud,

Auch 1h habe ed gebort,

QWenn dut ed audh thun  woll:
teft, fo durfteft dbu ed8 bod
nidht.

)
r—

i wirft  geliebt und ges
achtet, wenn du didh Ddeffen
wirdlg wmadit.

Wenn i darf

QWenn idy dbiwrfte,

LWenn e fih wirtlich o vers
balt, fo weif ich nicht, wasd
ich thun foll

b) ob, in einer inbivecten Frage, 3. B.

Jag vet icke, om det ska-
dar dig.

Om han kan vara hem-
ma?

Jag vet ej, om det &r
mojligt,

b weif nidht, ob ed bir {has
oet.

} Ob er 3u Haufe fein mag?

% weiff nidt, ob 8 nivglidy
ift.

TR e Y e e N it L g
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Det skall ske, om han G2 folf gefdheben, ob er 8
\i“ eller f.‘-j- 11‘1“_]' phey ”Ed}f e’.f}.
Rar,

_a) wann, 3 B : @
Niir har du varit hos QCann Dbijf du bei ibm gewes:

honom? fen ?
Nir skall du resa hir- 28ann wirft dir von Dier rei-
ifran? fen?

-7}) ald;, 3. B.

Niir jag talade med ho-
nom, var han mycket
glad.

Nir jag kom 61l dem, M8 id) su ibnen Fam, fo
hade de frammande batten fie Oefellfdhaft -bet

N8 ich mit ibm forad, {o
war er febr frob.

hos sig. fich.
Som.
a) wie, 3. B.
Handla som du bér. Handle, wie du follfi.
Han talar som en Lehn-  €r fyridht, wie ein Lehn-
berg. berg.

Det dr tungt som guld, G3 ift fhwer, wie Gold,

Gor som jag har sagt.  Tfhue, wie iy gefagt Habe.

Han har skulder som Gr bat Sduloen, wie ein
en baron. Baron.

Han skryter som en —. Gr prablt, wic ein —.

Han lefver som en Ku—} Gr 4ebE wie ith omig.
nung.

f}) ald, 3 B.
Han uppehaller sig hir Gr halt {id) hier ald Neifender

som resande. auf. s
Han dog lika hastigt Gr flamb cben fo ploglich, ald
som oformodadt. unverhofft.

# S der Wmgangsipradie gebraudt man and) ffatt des JFmperas
tivs ober einter mfchreibung deffelben, om mit dem Sndicativ
oder Conjunctiy, 3 B. om du tar hit boken, giehb das
Buth Hers om du toge hit boken, wollteft du nidit vas
Budy Hergeben, fir: tag hit boken; var god och tag
hit boken,




QU4

Saken dr sa god som
afgjord.

Just som han kom.

Han lefver, som han vo-
re rik.

Die Sadhe ift fo gut ald ab-

gemacht.

Gerabe ald er fam.
Gr lebt, ald wenn er reid

ware,

R e LTS e S i p——— i =

¢) da, 3 B.

Som han ingenting eger D e
han ing p “8 ’} Da er nidhts befitst, fo fann

kan han ock ingen- i
; ; o er aud nidtz geben,

ting gifva.
r!) sur Verftarfung des Superlativg, 3. B,
Nir noden dr som storst.  28enn die Noth am groften ift.
Han iir somoftasthososs. Gr ift febr oft bei uns.

NEem . aber, inbeffen, allein, Fann nie, wie aber

in Deutfdhen, die sweite oder folgende Stelle in einem

Sate haben, 3. B, >
ar hoflig, men ej kr PGS : s

Vpandc ) }}*E:?m boflich, nidht Friechend.

Men huru kan du pa- 2Bie aber Fannfl bdu dad bes
sta det? Baupten ?

Men medan vi sa ta- Sndeffen wabrend wir fo fpraz
lade, kom han. dhen, fo fam er,

Ty,
a) denn, 3 B.
Skynda dig, ty eljest Gile, denn fonft
kommer du for sent. 3w fpat.
b) alfo, beswegen (im Gerichesitil), 3. B,
Ty profvas riattvist, att  Alfo wird fir redt erflavt, daf
N. icke kan t1ll an- N. nicht 3ur Verantwortlidy
svar fillas. Feit verurtheilt werden Fani.

Ba.
gy weily 3.8,

Da vara oden styrasaf Da unfere Schidfale von ei
en god Fader, bora vi  nem guten Dater gelentt
mottaga dem med for- werden - fo miiffen wir fie
trostan. mit Suverficht annebimen,

b) atfo, 3 B.

Du har daingen orsak Du haft alfo feine iltﬁfﬁc s

att klaga. flagen.

Foimmft bdu

=
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Elier, oder, 3 B
Menniskan dr god eller Der Menfd ifi gut oder bos

ond. fe.

Jag vet att du har va- b weiff, daf du da gewefen
rit der, eller kan du bift, oder Fannft du ed laug-
neka? nen ¢

Simund kallades hinn Samund mwirdbe hinn  fré=-
fréde ecller den Vi- de ober Dber Weife ge-
se. nannt.

An,

a) alg, muw nad dem Comparatiy und abnliden
Bergleichungen, 3. B.
Du ar yngre dn jag *). Du bift jinger, ald id.

Det var ingen annan Dad war fein anbderer, ald
in din broder. dein Bruder,

b) noch, ald Verftarfung, 3. B.

Om hon vore dn sa 2Wenn fie nod) fo fdhon wa-

skon. e,
, © und, in Fragen der Vermwunbderung, 3. B.
An sedan? Und weiter?
An om det vore san- Und wenn ed LWabiheif 1wa-
nine ? re 2
D

Bade = o¢ch, fowohl-ald audy, 3. B.
Bade du och jag droic- Sowobl du, als aud) ich find

ke dlskade af dem. nidht von ibnen geliebt,
Han talar bade. Fran- Gr {pridht foobhl Fransdfifd,
ska och Tyska. ald Deutfch.
Han bade ~ kan och Gy fann dir fonobl belfen, al3
vill hjelpa dig. er e aud) will.

Antingen - eller. cntweder-oder, 3. .
Antingen tig cller tala Eniweder fdweig oder fage
sanning. bie 2abrleit.

. Moberg fibrt in fener ©dmwed. Grammat. an, daf, wenn
ein Deutidher anfange Sdywedifdhy 3u fpredpen, ev oft fage:
Han ir storre som jag: . f. w. underflart dief dadurd), dab

« die Deutfden alg in der Bedelitung von in D som gebrail:
dien.  Jd) glaube aber, daf meine ¥efer nidt ju denew genho:
yenn mwerbden, die fagen: Ver ift gofer, wie id’
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Menniskan dr antingen Dey Menfdh it enfweder tue
dygdig eller lastbar. gendbaft oder lajterhaft.
- Hivarken = eller, weder-nody, 3 . .
Man bir hvarken smic- Man muf weder fohmeidheln,
kra eller smida. noch Laftern. .
Han kan hvarken skrif- Gy fann weber fdhreiben, nod)
va eller lidsa. lefen.
SEEARINT in
it
Je
Sicbentes FWapitel. D
Bom Gebraudye der Tempora und Modi, ;
a-
G
H
ST 0
Yo Gebrauche der Tempora,
2Bie im Deutfchen, gebraud)t man dag Prafens oft ba
a) in ber lebhafteren Crzablung fir bdag Smperfe: P
ctuit, 3. . : R L
Han uppgifver en fist- Gr gieht cine Sejtung auf,
ning, sem ingen tap- welde Feine Tapferfeit vers
Hpcrhet kan forsvara. theidigen Fann,
an skyndar sie undan T, o |
B o ; i Cr eilt davon, idh folge, ers ¥
jag foljer efter, hin- seithe i 4 S
ner upp honom o. s. v. AT W 2 i J:
b) fir dbasd Yerfectmm, 3. B, A
En utmirkt héfdeteck- Gin audgezeidneter Gefchichtz
nare sidger: Sverges fibreiber fagt: “Schwebensd
historia dr dess Ko- Gefchichte 1t die Gefthichie J:
nungars.” feiner Konige”.
¢) fir bag JFuturu, 3. B. :
Ja{!_._ skr_lfve-r 1 morgon ) jchreibe 1morgen an deinent
111l din broder, Brider.
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Snmerfung.  Gtwas vour Dentfthen Abweidhended
finbet Qbrigensd bein Gebrande dev Lempora nicht fiatt.

§. 78.
Yom Gebrauche der YTodi.

1) Der Snbdicatioudwird, wie im Deuifthen gebraudt;
in mandien Fallen W@t er fih jedod) micht von bdem Cone
junctiy unterfcdheiden , 3. B
Jag hade gjort det, om S wiwde e§ gethan haben,

det hade varit mij- wenn ed  moglid)  gewefen
ligt. ware

Du kunde giora migen Du fonnteft mir einen Dienft
tienst, om du ville. (ciften, wenn du yollfeft.

2) Der Conjunctiv wird, wie im Detfdhen gebraudyt,

A
)

Fe e
Gud vare lof! Gott fei Lob!
Hie]p_'c Gud! Gott Helfe!

Om jag finge (gcw'é-[m:} ‘
fich: fick, in ber nadyaffiz ¢ Wenn ich dinfte.
geren Eyprache).
Serner nach) den Confunctionen: pa det, pd det att,
damit, 3. B.
Pi det han ma forstd. Damit er verfiebe,
Lagen kungires, pa det a8 OGcfe wird befannt ges
ingen ma forebira macht, damit Niemand HUn=

okunnighet om dess Funbe ded  Snubalteg - defjelz
innehall. ben vorgebe.

Jag gjorde sd, pa det I that fo, dauut i fidher
jag matte vara siker. ware. :

Jag skickade dig pen- :
ningar, pa detdumat-{ Sch fihiclee dir Geld, dannf ou
te kunna betala skul- die Schuld bezablenfonnteit.
den.

: ;

Jag Sif‘ell‘}Et detd “l e fagte €8, bamit hit nicht das
e) skulle tro mOLSAL= ¢ = Tgoqentfiil glanben mideft:
sen. b =

Smmerbung 4 Nady - Gnska, wanfden,, folgt ges

»
- L 2

wobnlid) ma oder matte, 3. B
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Jag onskar, att han ma Sy wiinfde, daf er Fonnmen

komma. mbge, _
Alla onskade, att det lfe vinfdhten, daff e gliicfen
maétte lyckas. modhte.

Inmerfung 2, Nacd) hoppas, hoffen, aber folgt das
Prajend obne ma und dasd Smyperfect mit skulle, 3. B,
Jag hoppas att han snart  Sch bhoffe, daf er bald gefind

tillfrisknar. wird.
Alla hoppades, att det Alle hofften, daf e glicen
skulle lyckas. witrde.

3) Der Infinitiv hat immer att vor fidh, wenn in
bemfelben ein: wm 31, damit, enthalfen i, 3. L.
Jag iofvertalade honom S fiberredete ibn 3u Fommen

att komma. (dag er fame).

it dief aber nidt der Fall, fo feblt att, 3. B.
Jag ser honom komma. S fehe ifhn Forne,

Anmerfung 1. Nady den Verben: bedja, bitten;
begira, verlangen; hoppas, hoffen; lofva, verfores
chen; tillata, erlauben; tro, glauben; tinka, benfen;
arna, XWillend fein; onska, winfthen, u. a. fann
att folgen und ausgelaffen werben, 3. B.

Jag bad honom (att) S bat ihn, mir fein Bud)

lana mig sin bok, s leiben,

Han begirde (att) fa Gr verlangte Geld leiben 3u
lana penningar. biirfen.

Jag hoppas (att) han S ofFe er Beflert
forbittrar sig. } Sth boffe ev beffert fi.

Du har lofvat (att) Du baft mir zu Helfen ver:
hjelpa mig. fprochen,

.'Ifillflt mig (att) ga l:mrt. Criaube mir ausdziigehen.
ag tror (att) han kom- S, :
- foid I glaube er Foumt.

mer.

Jag tinker (att) vinna S denfe  imeinen 2Wunid
min onskan. 3 gewinnen.

Han drnade (att) helsa Gr war 28illens feinen Freund
pa sin vin. st befuchen.

Han 6nskade (att) vara ©r winfhte vor Abend 3u
hemmainnan aftonen. Daufe 3u fein.

Wnnerfung 2. Ega, mit nadfolgendem Snfinitiv mit
ober ohne att, heifit dad Redht, dic Lerpflichtung haben, 3. 9.

-t
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Han eger att befalla, Gr hat dbasd Redht 31t befeblen.
Han eger att infinna Gr iff verpflichtet, fidhy einjus

sig. finden.
Konungen eger riket Der Konig habe dasd Redyt, das
styra. Land 3u regieven,

Anmerfung 3. Hafva, mit nadfolgendemn Infiz
nitiy mit att, beift muifen, mogen, 3. B.

Du har att ritta dig) . 3 3 .
efter mina befallnim= Du baff (nuft) did) nad)
) 1 * ~ '
meinen Vefeblen 31 vidhten,

gar.
Han har att skyllasig Gr mag fich felbff die Schuld
sjelf. beimetfens.

Mnmerfung 4. Att feblt fmmer vor dem Infinitiv
vor den Sulfdverbei:

a) Bora. a) follen, mifjent, cine Pflidht oder mo=
talifche MNothwendigfeit anzeigend, 3. B.
Man bor halla sitt 16f- IMan muf fein Verfprecdhen

te. balten.

Vi bira motsta frestel- 2Bir miflen Verfuchungen iz
ser. berftehen.

Du borde hafva lydt Du battejt dem Befeble ges
befallningen. ° bordhen follen.

Du hade bort infinna Du bhatteff didh einfinden fol=
dig. lent,

£) blrfen, eine Vermuthung angeigend, 3. B.
Han b;.' -I 51 s 1 - - [ i " ~ 1 iy 5 ug
i oor med SIna A7) @ biirfte i feinen Ginkinf:
= : J ten veidy yerden Fonnen.

b) Kanna, finnen, 3 3. :
Jag kunde ej tro det. ) Fonnte ed nicht glauben,
Han kan tiga. Gr fann fdhweigen.

c) Ear, wird, cine Vermuthung, die fich der Ge-
wibeit nabevt, bezeichnend, 3. B,
Hon lir vara vacker. Sie wird fdhon fein.
Han Ziir vesa i morgon. Er wird morgen reifen.
Jag lir aldrig fa se hu-}

% ¢ D ; H "\v'g
nom. Neh werde ithn nie fehen.
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Han lir aldrig aterfd Gr wird nie frine Gefundheit

sin helsa. wiebererhaltens il
Mmnerfung. Sm T utt}rhn brict man dicfe Vex: %f,f
muthung durd) ¢ind ich glaube, u. 1. w. aqus.
d) Nia *), migen, begeidnet o) bdabingeftelit fein . De
laffen, 3. B. |
Det ma sia vara. G5 mag fo fein.
Han ma lefva eller do. Gr mag leben oder {ierben.
Ma gira. Mag fein, B
‘) Tt Y e Ry ]}‘
H) cinen A;“Hliili",, % 2D : 3 Vi
Ma din syster blifva IMoge bdeine Sdwejler o H:
s& lyckliz, som hon glacflidh wer ben, al$ fie lie
by dlskvard. bendwurdig ift.
Du ma lita derpa, Dt 11mJn dich darauf verlaffen.
Matte det lyckas. Modte 8 glicken. Ja,
Matte det vara sant. qJ{Du,fL e waf)L fein, M:
y) bei Verwunderunge n, 3 B, D
Det ma ]m siigal Dad muf i fagen!

Hyad ma detta betyda? Was mag basé bedeuten ?
d) in Fragen ber uzuluu”hur, 3. B,

Ma jag fraga honom? b id) ibn. frage? D
¢) BEaste, muf, bezeidnet cine Nothwendigheit, 3 AL
Man maste vava rittvis. 9an muf geede fein, ¥
I morgon mm!cz]nn resa. ‘—*"hl}ljm mug id) veifen,
Jag }1dde mast yvanta. X batte warten mbfjen. A%
) Slkela. «) {ollen, beseichnet cinen Befehl, cine
Scdyuldigleit, 3 . 3 od
Jag skall ga. St fol_gehen. kd
Du skall lyda. O folift gebordhen.
3) wollen, lw‘urhnct umn BVorfag, 3. B, Ja
Vi skola hjelpa dig. 9Bir wollen dir I_.IL‘ITCII.
) werben, auv 5’*:{“11151 bed Futurnums, 3. Y
ag sSKka 1&*‘& 1enne \L) WErve € lt.l et ri=
Jag skall ¢ 1 i de fie morgen fia o
1 morgon. gen. i
ey OF L

an der 1 “\{\ll]ll)lplﬂbe formnt Die Redensavt vor: pa md fa, 3
aunfd Gerathewohl. ¢
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d) das Smperfectum skulle, follte, wird aud) gur
Bildung ded Conjunctivg ded Jmyperfectd und Plusquaniper=
fectd gebrandit, 3. 2.

Han ~trodde, att han Gr glaubte, daf e ibm glden

skulle ]_\-chas. yourde.

De skulle hafva betinkt &ie batten dic Folgen Dbeten:
S ¢ bat S0
foljderna. fen follen,

2) Wor, dhrfen, bereidnet eine mehr ungewifje
Vermuthung, 2. B.

Det t6r vara sant. Dad burfte wabr fein.
Vi torde fa vegn. 23ir dlirften Regen befonnnen.
Han torde icke komma Gy bdirfte nicdht nad) Haufe
hem. founnmen,
h) Wiljn, wollen, 3. B,
Jag il ga, e will geben.

Man vill veta att,0.s. v.  Dan will wiffen, daf, 1. f w.
Du har ej velal med- Du haft 8 nidt cingefehen
gifva det, wollen.
So feblt aud) att nad) folgenden eingelnen Verbid:
a) Wa, a) dirfen, 3. B, :
Du far giva det. Du darfit 8 thun,
) miffen, 3. B.
Man far tala mycket. 9Man muf vicled dulden.
) werben, 3. B,
/1 fa se. 28ir werden (wollen) febei.
d) bezeidhnct e8, daf man Gelegenbeit st etwas hat

2

iC
pber hatte, 3. .

ldag far jag se hen- Heute (habe id) Selegenbeit)
ne. beFommie ich fie 3t feben.

Jag har fatt hira ho- S habe (Gelegenbeit gebabt,
nom. thin 3t Doren) ibn gehout.

Xn bdiefen und abnlichen Verbindungen {ieht fa oft
fiberfinffig, wie 3. B. thun im Dentfhen nad) einem
fandfhaftlichen Gebraude.

b) Lata, laffen, 3. 8.
Lat oss gora siallskap. £a
Jag {it honom tala. %l

g und Gefelifhaft maden.
lieff ibn freden.

g,

s
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Jag gkall lata underciit- S werde did) davon benad

ta dig derom. richtigen Iaffen, Ha
Du har latit kallamiz Du Dajf mich bievher rufen {
hit. [ajfen.
an har latit ofvertala s i %
H. S']- D‘] ‘} Cr bat fidh 1iberreden lafen. | Ha
c) Moras, dirfen, wagen, 3. B.
Fienden tordes ej afbi- Der Keind bdurfte unferen Ane 1
da vart anfall. griff nicht erwarten. Ho
d) Nanmnass fiber nd) gewinneit, 3 B.
Jag minns icke gira Sy fann i nidt  yoebe i
hanom -illa. thun, 3
4) Der Snfinitiy fann aud ald Subject in einem | Me
Sage mit und obne att gebraudht werben, 3. B. g
2 h 1 (T piyyn PRedine q
(Att) Arbeta dr ett vill- C:)ul 11?11; Lflll‘nilr”“:i : lI’EUILILl]}[:lliF Il;hljt At
kor forlifvets trefnad. ‘33 % e AL i
bed Lebens,
3) Der Snfinitiv folgt nad) tranfitiven BVerbig mit
att und dem Subjecte im Nowminativ oder obne att umd bra
mit dem Subjecte im Acenjativ, 3. B 3

Han pastod, att han ha-
de ritt, oder: sig haf-} Gr bebauptete vedht 3u haben.

va raftt. |
Jag tror, att du kan gi- S glaube, dbaf du es8 thun }d
ra det, oder: dig kun himﬂ ¢ ‘ aj
na gora det. i H'
- s T - <
H(()]n kdnde,atthon mad | Sie fiibite, daf fie fidh wnwwobl |
e illa, ober; sig ma befand
11]a. PR
Han trodde att det ej var e - '
. . 5y R LR T i) : {
s st obgie dos e;} C.tu%lmlbtt, e$ fei nidht 1mog :
vara mojligt. J 2 I)I
Jag trodde att jag bor- =
de ]yelpa honom,{ S glaubte ibm belfen 3 | Ja.
oder: mig bira hjel- muffen.
pa honom. |
Diefe BVerbindungen Fonnen audy im Pafjiv  ausdge Ja,

Lmrft werden, 3. B.
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wird evzablt entdectt 3u
baben) Man er3ahlt, daf
er entdedt habe.

(Cr wird geglaubt 8 thun zu
Han tros kunna goradet. l- fonnen) YMan  glaubt, daf

er ¢8 thun fonne,
Hierber gebort audy, 3. B,

Han synes vara sjuk. Gr fdeint Franf 3w fein.
Hon tyckes vara vacker. Sice fheint fchon 3u fein,

Anmerfung. Det wird uweilen fiir att gebraudt,
in weldem Falle aber nie cin Snfinitiv {teben fann,

Han beriittas hafva upp- f (Cr

tackt.

e .S:}-_)]*
Man har all anledning Man bhat allen Grund 3u
att tro, det forenin- glauben, [daff Dbie Wereiniz

gen blir lycklig. gung gliictlich werden wird.
Atl siga det ]mn d@r Zu fagen, daf te nett fei, was
tick, vore for litet. re 3 wenig.

6) Statt des Infinitivd, wenn cr ald Subfiantiy ge-
braudht wird, findet fidh oft ein Particip. Prdf. Aetiv.,
LB
Under dkandet. Wabhrend bded Fabrens,

Mmerfung 1. Nacdh den WVerbid, die ein Wabhr-
nebmen angeigen, fiebt ebenfalld oft ein Particip, 3. B.
Jag 5:!;,1]10!101“ beundrad. b fab ihn bewundert.
Jan fann honom skrif- S fand ibn {dreibend (in-
dee. : dem er fdhrieb).
II?‘D‘M‘;‘ “E}e]::}{\ls}.““L“dt} S ift nidt ju traven.
nmerfung 2. Auf eine aud frembden Spraden
entlebnte und dem  Sdhwedifhen nidht  entfpredhende
Weife wird dad Particip. in dhnlichen Nedendarten, wie
die folgenden findb, angewandt, 3. B.
])elta sagdt, chk han Nadydem dief gefagt war, fo

sin vig. ging er feines Aeges,
| Jag pastar, honom ofor~- Sy behaupte, obne ihn vers
tald, att detta hans lewmben 31 yollen, dag diez

steg dr besynnerligt. fer fein Schritt fonderbar iff.
Jag b]xﬂ“lll“(fll‘llll“ gora Nch werde nidhtd thun, obne
(]1;_; ovetande. daf du e8 weifit.

e




Mig ovelande hade han Chne daf idh ed wufte, war e
varit hos henne. bei ibr gewefen,

Mumerfung 3. Nod fonderbaver ift der verfehrte
Gebraud) ded Partic. Praf, im SGerichtéiiile, 3. B.
Den r:/u/umr!ﬂ berit-

telsen, fiir: beriittel-

5 ey 2 {1 be DRerich
o kel ok Der 3u erftattende Bericdht.

oifvas. :
Stadens erliggande af- Die 3u erlegenden Abgaben der
&ifter. Stadt.

Hans evande hus {(Ecin befigenbded Hauz) Dad
b ’ {3 ]

Hausd, welded er befist.

Mnmerfung 4. Friber gebraudte man ein Partis
ciy. Peaf. Wct, auf s nady einem WVevbum, wn die At
und 2Weife der Handlung zu beyeidhnen, 3 B.

Han kom géaendes. Gr fam zu Fufe.
Han kom »idandes. Gr fam 3u Pferde.

Netit welhcn foldhe Formen uweilen ald Adbverbia ges
brandt, 3. B,
Ofor seendes var han der. Unverfebend war er da,
Anmerfung 5, Hade wird uweilenn in Iwifdhen:
fagen ausgelaffen, 3. B,
Hvar och en, som (ha~ @in jeder, der geFonmmen

de) kommit. ar,

Han foll der han (ha- Gr fiel, wo er friber gefallen
de) fallit forut. war.

Han kom, sedan kloc- Gy fam, ald dbic Uhr finf ge
kan (hade) slagit fem. fihlagen batte.
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Lon der Ndsrifolge.

(PRELO
Algeneine WBemerFungen,

D) Man fann Hinfidhtlich der Wortfolge die Hauptregel
annebmen, dag tad regierende WVort zuerft und dann das
regierte dem regierenden fo nabe, ald3 moglich gefest wicd,
y 7
& 2b.

Jag har sett henne. Nch Dabe fie gefehen.

Du hade glomt det. Du batteft ed vergeflen.

Han har vintat min Gr bat meinen Brider erways
bror. fef.

Vi kunna hieIpa dig.  20ir fonnen bir belfen,
J matten kiinna den sa- Sy mift de Sade Fen-

ken. nen.

De skola hafvasélt sitt  &ie follen ihy Haus verfauft
hus. haben.

Det torde vara sant. Ea bivfte wabr fein.

Jag vill kiinna samman- ) will den Stfammenbang
hanget. wifjen.

Oft witd durd) eine veranderte Stellung aucdh der
Ginn gang verandert, 3. .

Lat siga honom. Laf ihm fagen,

Lat honom séga. Lag ibn fagen.

Lat skrifva honom. Laf ibm fdreiben.

Lat honom skrifva. Raf ihn fdreiben.

Hon bad helsa ho- &ie bat (jemand) ibn 1u
nom. griifen.

Hon bad honom hel- &i¢ bat ibhn (femand) 3zu
sa. gritfen.

Han befallde kusken ké- Gy befabl bem Kutfther mwege
ra bort. autaliven,
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Han befallde kiora bort Gr befabl den Sutfher fortaus
kusken. iagen (aus dem Dienjte).

~,m erften amm regiert nandich ldt, bad, befallde
den mmutm i weiten aber einen Jt‘bfl!jffll Cafus,
uno ‘und) diefe Ltc(flll’lj verteidef man un @d)mburf)en
eine i '-"*eurrcf)an oft entftebendbe Unbeutlidhfeit,

")(Sme Mudnabie von der allgemeinen “RLJGI machen:
) der Genitiv, mvfd)u imnter dem regierenden Sub:
uantm porangefest wird, b ¢ D
Sanmnﬂcns seger dr Der Sieg der AWabrheit ift ges
V18S. 1if.

Stadens vackra lage, Die jdhone Lage der Stadt.
De fattigas bekymmer. Die Sorgen der Arimen.
En landets vin. Gin Freund ded Lanbes,

ALS Konungens ﬁen'} Nlfe Feinde bes Kionigs.

der.
Detta ]mnsuppf{hande. Diefe feine Auffibhrung.
Ingen deras vin. Seiner ibrer Freunde,
I‘I'\eﬁlfﬂllll’ll]111°Pl1(1ecjb Obne weldhed feine Firitenfro:
{furstekrona I1a1nlans. ne deffelben Glany bat.
De fleste dess medlem- Die meiffen  IMitglicder deffelz
mar. ben.

b) die VPrayojitionen: emellan, emot, forutan, ige-
nom, 3 B,

Oss emellan, vinner Unfer und, unfer Freunden

emellan dr det icke wird ed nidht fo genair ges

noga. nonunen. :
Detta tillbud kan icke Diefes Anerbicten Fann div nidy
vara dig emot. Fuoider fein.
o utdn forma vi ; 2 e
D’]mf}‘:l } Obne dich vermogen wir nichs.

Hela lifvet 1genom. Dad gange Leben Hindurd,

¢) Yraypofitionen, welde fih auf ein Relativium begics

benn, 3. B.
Den stol, som han satt
a.
Den man, hvilken han
talade med.

Der Stubl, auf dem er fafe

} Der Mann, mit dem ex fprad

§. 80,

0D

a

Wi
ﬂ\;‘ |

;\H
“it‘

)
Al

I7

Si

U




a

W

",

w

W

-
-

L]

§. 80,

Yon der Solge der Cafus.

1. Der Nominativ fieht gewodhnlich vor dem BVerbum,

:f'\,

%311 sadan heder tillkom~ Gine folhe Chre Founnt iy
mer Imig ej. nicht .

Den vise dr nojd med Der 2Weife ift mit Wenigem
litet. sufrieder

Vi bora lyda befallnin~ 28ir wnifen demt Befehle ge-
oen. borchen.

Varen lifvar naturen. Der Fribling belebt die Nafuw,

Fienden intog landet.  Der Feind eroberte das Land.

&

i den Fallen, in welden burd) bdie Form ded Cafus
oot va'% ‘fh‘rbnm% jede  Undenthichreit geboben 1), fann

mm’) Stominativ mqufw, . 2.
fig ;1]!.\(;;3 mer en sa- v Fonnmt cine folde Ehre
tiun heder ej. nidht ut.
Befallningen bora vi Dem DBefeble miffen wir ge
Iyda. borden.
,-L'F

IMNber: landet ]‘:ll!!“ ﬁenﬂe!, giebf einen gany anbde:
ren @inn, alé: fienden mtuﬂ landet, und heift: dad
Yand nabm den Fend (3. B. durdh {eine \._,d)ﬁl beit) ein.

‘“‘Im‘i} i man geywungene Snverfionen  vermeiden,
wie: {ruarne vidntar herren, die Damen ermwartet dey
SOLT.

f-

?*'a‘ﬂtf‘-ﬁf’ftcf{t aber wirh dev Mominativ? _

1) Wenn ber Sah mit eintenit Adverbio, einer Pras
pofition oder it cinem it einer *‘-'*lr'ipnﬁr'imt sufaimniens
'-'L]“ sten der- ober hér- anfangt, 3. 8.

Rtedan hordes larkan. Schon bovte man die Lerche,

H(rshc{1'1'&11111'115:1&(:1'1611— Ploglich {idrsten dic Feinde
derna. Bervor,

Sé bor man gora. ©o muf nian Hanbeln,

Utan arbete vinnes in- Shne Arbeit gewinnut inan
gen skicklighet, f{or« feirte Gefchictlichfeit, verbient
tjenar man intet, man nidis,

17
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Dermed ar du icke be= Damit Dbt du nidt zufries
laten. den. Gil

Hiraf borjades tvisten. Hicraus entfiand der Streit, g

Doch nad den mit hvar- jufanunuengefesten WPrapo- L_q

fitionent fiebt der Mominativ wieder voranf, 3. B M

Huvarmed du bor vara 28omit  du  3ufrieden fein {
nojd. mugt.

2 Nadh Jeitbeflimmungen, 3. B, Di

Forlidne vinter var kél- T vergangenen 20inter war Nj
den ovanligt strang, die Salte ungewdhnlid) fivenge. |

Nistamanad vintasmin i naditen Monate wird meis

_ syster, ne Scdefter erwarget. ent

Ar 1779 foddes J. Ber- S Sabre 1779 wurde S
zelius. Berzelind geboren. M:

3) FWenn in cinem Vorberfae om, wenn, ausdgelaffen D

i, 3 D

Vore menniskorna dyg- 28dven die Menfhen tugend= | ijt,
diga, s skulle jorden baft, fo wirde bdic Erbe Hs
vara ett paradis, : ein Yaradiesd fein, Hi

Antager man, att sda Nimmt man an, daf e fid) 1
forhaller sig, sa ar sa- fo verbalt, fo ijt die Sade
ken litt forklarlig. leicht u erflaven. =4

4) Sn Participial=Confiructionen oder abnlichen Sue

fanmmensichungen, 3. B.,

Ofvertygad om hansred- Ucberseugt von feiner Revlich= | fat
lighet, lemnade jag ho- Feit, fchenfte ich ibm mein fell
nom mitt fortroende. Bertratten, Ja;

Upplyst om sitt fel, sik- Unterrichtet von feinem Febh> {
te han att godtgora fer, fudte er denfelben gut §
det. 3 machen, ‘

For svag, att gora mot- 31 frf_)n:.gc[) , Q‘gitlm‘ffmb Jf‘i
stand, drog han sig 3 leiffen, 308 er juh Fus i

~tillbaka. rict, : !

5) Sn den Nebendarten, die anseigen, daf iman die M:
eigenen. Worte ober Gedanfen  ciner Perjon anfubit, :

3. D, r

Sade han. Sagte er. |

Svarade jag. Intwortete ieh, "

Tankte de. Dadten fie,
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6) Sn Winfden, 3. B.
Gifve himlen dig allt Gebe Dder Himmel dir alles

godt, Gute. _

Lefve Konungen. @3 lebe der Konig.

Matte all vélsignelse IMige dir aller Segen zufalz
tillfalla dig, len.

7) Sn Fragen, 3. B.
Didade han sig sjelf?  Todtete er fich felbft?
Njuter den girige de Genieft ber Habfihtige die
skatter han vaktar? Sdhage , welde er biitet ?

Doy flebt der Nominatiy voran, wenn die Frage
enthalt :

a) ein manne pbder j“, 3 B,
Minne han kommer? b er Fommt?
Du ér ju sjuk? Du bift ja Franf?

b) wenn ber Nominafiy ein Pronomen interrog.
1 3. B.

Hvem har sagt det? Wer hat e8 gejagt ?
Hvilken mennniska ar QCeldher Menidh 1jf obne Fely-
ntan fel? Ter?

2. Der Genitiv wird dem regierenden Subjiantiv
vorangefest, wie fhon im vorbergebenden §. angefubrt it

3. Der Dativ wird obne Prapofition vor den Accu-
fativ, mit ciner Prayofition aber in der Negel nady dem=
jelben gefest, 3. .

Jag skall gifva honom
detta svar, oder: jag{ S werde ihm Dbdiefe Ant:
skall gifva deita svar wort geben,
at honom.,
Jag berittade henne det,
ober: jag berittade detj Rehy evzablte es ibr.
for henne.
Man bor visa en sadan

manuppmirksamhbet, | Man muf cinem  {olden

ober: man bor visa Meanne Aufmerfiambeit bez
uppmirksamhet mot weifen,

en sadan man.
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)

Han skickade mig sin]

betjent, oder: hanskie-{  Gr {hidte mir feinen Be:

kade sin betjent till dienten.
mie
-~ R8s ' gy TN 3
4, Der fann nidt, wie im  Deutjden,
awifdhen dasd ind basd regierende BVerbum ge-
1eit ~u~1-r“_|3, tHer 1[:‘[1"L1Llf ar nad dem
{ { oo
ki) Sy habe ein Pievd gefauft,

} Gr wollte midh erfihrecden,

|

i I

1ckke hjelpa _ : = o
> jotpal Gy Fann ihnen mdt helfen.

\*11, bag Werbunt mit ciner Prdapofition :,-m”mmm'ngc:
fet, m mug der Mccufativ ebenfalld unmittelbar nad ders
felben folgen, wenn fie vom Verbo getvennt i, 3. B.
Han drog upp klockan. Gr zog dic Uhr auf.

Abers
Han ﬁ-n:': klockan upp Cr 30g die Uhr (aus der Tafde)

(ur fick: .n‘} Bervoy.
Han tog af ljuset. Gr puste dad Lidht.
9["“‘.
Han tog lriset af (ho- Gr nabm (ibhm) das Lidt
nom). ab.

5, Der BVocativ =) fann im Anfange, in der Mitke
oder am Cnbe eines Saed fiehen, 3. B.
ﬁ}sk de van! tillat atty

;aﬂ begir ¢ ditt rad, ' 25
ober: tillat, dlskade§ Grlaube, geliebter Freund, vap
vin! att jag hegir}

ditt rad, oder: tillat ich deinen Nath begehre.
att jag begir dit

rad, dlskade vin. )

Yy Gtellungen wre: o sialla dag! d& denna TFurste besteg
thronen. O Jilid[uf}tl Tag! an dem diefer Firf bden Thmt
befieg. find der Buwetbeutigteit wegen 3u pevimeiden, da osall,

ungladlid), Deift, und man fagt beffer o, hvilken sdll dag,

o, weld alidlider Eag, u. {+ W,
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Yoi Der ©Ofciitis

- | L Sk o (LY ‘1%
S5 HECHD illl}l 1Ll
it bem e8 gehort, 3. 2B,
Redlige vin.
M T3] P
Mun tert sillskap.

s

na Oes Uojectivs.

-

inicielbar  vor ocit Subjanty,

aneplider ,,.pun.

Muntre Gefellfcharr,

D81 aber das -‘]’-.L‘-_Mi‘iL‘ulwl durdy vaxa, few,mif. ez
)

nei Subjlantiv
3. 55,
1)1%‘1! 4r vacker
Frestelsen var sﬁ‘.m"
Yinnerna voro glada.
Barn 6t At sjukt.
Sn der Uingangsdfprad

111‘LLL11, e B,

'E‘cu min.

Syster din.

~ 9B das Abjectry. Iat
mengejtelit,
vacker tradgard, aber nic
gin fleiner netter Gartent,

1

N pp = T41 441
Yon der Stellung

Das Adbverbirum {tebt
doorte, 3u dent es gehort,
Han &dr mycket rvik.

Du ir alltid ;jm’l
Han har ofta varit n;ui ‘
Man har .sfumfﬁm pclahlll.

Han har ganska iull—}

peri hlt'l-.!ln
Fr
i

all hl\r_'lll ¢ LT .:“}.” i.i}:_"L!-}

i

Mnmertung.  Die I
ooer die vt und Weife, wie

{fichen fimmer nady dem

verbunven, jo

{teht = e3 nach deinfelben,
Der .Eng it fehon, _
Hung war grog.
';-Ti;wmlu' waren - frob.
Dad Kind it Frant.

L n = 2 F e o "
¢, poejte, th ). 0 a8k HIGH

Mein Vater,
Deine Schwedier.

en it einemr anderen Fupan:
o ftcht e3 tmmer voran, 3 . en liten

fe
; :
. en vacker liten triddgard,

82
O
: O R
a Oes U0VerLILINS,

meifteng ummnittelbar vor dew

Ao 2, y:
Gy iff febr reids
Du Iu[k E!Ili er gut.
Gr 11£ oft inm”r "‘ll"i’it

Man bat aweilen bef DALPLCL.
Cr bat gamy tapfer geftvitten.

(g " I B A
I‘..._"‘l ;:‘u.'—.' 1”-‘»}_'_![ J.',,\"!Lila

[djectiva aber, die einen Nauin
ehag  geymieht, angeigen,

o RIS A o
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Han skall vara der.
Du skall gira sa.

Cr joll da fein.
Du jolft 1o thun.

2W0ird ferner fein Hilfsverbum gebraudt, fo fiebt dag
Adverbinm immer nach dem Verbo finito, und dem, von

diefemm abbangigen Cafus, 3.

Han talar alltid sant.
Han tinker aldrig.

N
Gr foricht inuner die Wabrheit.
Gr denft nie.

Jag vagar knappt hoppas. Sy wage fawm 31 Hoffen.

Jag tror det aldrig,
Jag ser henne gerna.

3 glaube ¢3 nie,
Sy febe fie gern.

Jag hoppas raka dig Sdy boffe dich im nadhfien Some

ndasta sommar.

mer 3w trefren.

Dod) gt fih aud) oft die Stellung verandvern, 3. B.

Jag har ofia sagt det,
oder: jag har sagt det
ofta, oder: ofta har
jag sagt det.

S babe e8 oft gefagt.

Oft giebt indeflen aud) bdie verdnderte Etellung ei:
nen gang anderen €inn, 3 B,

Din vin édr noeg friko-
st1g.

Dein Freund iff etwasd 3u freis

gebig.

Din vin é&r frikestig Dein Freund ift hinveichend

nog.

Nog dr din vin friko-
stig, men han vill ock-
sa att man skall tacka
honom.

Jag kdnner honom wvil
icke.

Jag kdnner honom icke
vil,

Jag dr icke alldeles
frisk.
Jag dr alldeles icke
{risk,

Han tycker att ingen
kan vara mer lycklig,
in de rika,

Han tycker att ingen kan
vara lycklig, mer in
de rika.

S bin nidit

freigebig.

Lein - Freund ift  fehon
freigebig, er will aber
aud), daf man ihm danz
fen {oll.

S fenne ibn 3war nidt.

Sd) fenne ibn nidit recht,

gang ge
fund.

b bin durdyaud nicht ges

fund.

Gr glaubt, daf Feiner mehr

gllictlich (ghictlicher) fein
fann, alg die eichen.

Cr glaubt, daf aufer den

Reichen Feiner gliicklich fein
Fann.
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Varan sildes i mindre Die2Waave wirde inweniger
lampliga partier. paffenden Vartien verFauft.
Y 1)

Varan saldes i laimpliga Die Waare wurde in paffenden
mindre partier. Fleineren Vartienverfauft.
§. 83,

Yon der Stellung der Conjunctione.

Die cinander entipredenven Conjunctionen majjen
nothwendig innner 3 dent Worte gefest werben, 3 welz
dem fie geboren, 3. B.

Han hvarken vill eller Beder will, nod darf er ibr
bor forlata henne. vereiben.

Nicht aber: _

Han vill khvarken eller bor. 2
De ville hvarken dta Sie yollfen weder clien, noch
eller dricka. trinfen.

Aber nicht:

De hvarkcn viile, 1, f. .




	Vom bestimmten Artikel
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	Von unbestimmten Artikel
	Seite 189
	Seite 190

	Von dem bezeichnenden Artikel
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	Von der unbestimmten Form des Adjectivs
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	Von der bestimmten Form des Adjectivs
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Von der Verbindung der Substantiva, die verschiedene Gegenstände bezeichnen
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

	Von der Verbindung solcher Substantiva, die denselben Gegenstand bezeichnen
	Seite 202
	Seite 203

	Von elliptischen Sätzen, in welchen ein Genitiv vorkommt
	Seite 203
	Seite 204

	Vom Unterschiede der Pronomina Sig und Honom, Henne, Dem
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

	Vom Unterschiede der Pronomina Sin, Sitt, Sina und Hans, Hennes, Dess und Deras
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	Von der Ausslassung des Relativs
	Seite 208
	Seite 209

	Vom Gebrauche von Partikeln stattt des Relativs
	Seite 209

	Von der Verbindung des Verbums mit dem Subjecte
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	Von der Verbindung eines Verbums mit dem Accusativ
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	Von der Verbindung eines Verbums mit dem Dativ
	Seite 216
	Seite 217

	Von der Verbindung eines Verbums mit dem Accusativ und Dativ
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

	Von der Verbindung eines Verbums mit einem doppelten Accusativ
	Seite 220
	Seite 221

	Von der Verbindung eines Verbums mit einem nachfolgenden Accusativ und Jnfinitiv
	Seite 221
	Seite 222

	Von den Adverbien
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	Von den Präpositionen
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241

	Von den Conjunctionen
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246

	Vom Gebrauche der Tempora
	Seite 246
	Seite 247

	Vom Gebrauche der Modi
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254

	Von der Wortfolge im Allgemeinen
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

	Von der Folge der Casus
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260

	Von der Stellung des Adjectivs
	Seite 261

	Von der Stellung des Adverbiums
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263

	Von der Stellung der Conjunctionen
	Seite 263


